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Meitzer und Jünger im t̂eichstags -~ Parlament-
VI .

v Berlin , 15. Juli . Die äußerste Linke, die Sozialdemokraten ,
Mtti in fast beängstigender Nähe des Bundesratstisches , an dem die
Bevollmächtigten der Einzelstaaten Platz nehmen. Wenn einmal ein
sächsischer oder bayerischer Bundesratsbevollmächtigter eine Philip¬
pika gegen die Sozialdemokratie hält , dann ist das kein Vergnügen .
Ei wird von der sturmbewegten Schar der Sozialdemokraten umkreist.
Wehe ihm . wenn er nicht ganz fest im Sattel sitzt !

Zu den leichtaufgeregtesten, sozialdemokratischen Abgeordneten ge-
hSrt der radikale Jünger Ledebour. Es ist für ihn eine Qual , längere
Zeit auf seinem Platze zu sitzen . Sobald ein polemisches Wort von
gegnerischer Seite fällt , springt er von seinem Sitz aus und eilt der
Rednertribüne zu, mit Zwischenrufen nicht kargend. Oder geht un¬
ruhig die sozialdemokratischen Reihen entlang . Ledebour hat denn
auch wohl den Ordnungsrufrekord im Reichstage geschlagen . Mit
schneidender Schärfe bringt er, mit den Händen leidenschaftlich in der
Lust herumfuchtelnd, das glattrasierte Schauspielergesicht zorngerötet ,
seine Klagen vor . Die Wucht seiner Rede leidet aber unter den bind -
sadenlangen Konstruktionen und Redewendungen , an denen der selige
„Livius "

noch seine Freude gehabt hätte .
Ledebour ist entschieden ein Jünger der beiden radikalen Häup-

icr der Sozialdemokratie , Singers und Bebels . Singer hat man in
dm letzten Monaten selten im Reichstage gesehen . Den 66jährigen
quält ein schweres Augenleiden , das ihn von Zeit zu Zeit auf das
Krankenlager wirft . Für seine Partei , und man kann auch sagen, für
d« ganz« , "

Reichstag , ist er wertvoll als guter Kenner der Geschäfts¬
ordnung, und sein Rat in diesen Angelegenheiten wird auch von geg¬
nerischer Seite gehört , wenngleich Singers Ansehen seit den Tagen des
Zolltarifes , da er die Führung der Obstruktion übernahm und trotz
seiner Ausweisung aus dem Reichstage den Saal nicht verließ , im
Reichstag erheblich verloren hat . Trotzdem ist er in allen offiziellen
Parteiangelegenheiten der Repräsentant der Partei im Reichstage ,
und man sieht ihn sehr oft in lebhafter Unterhandlung mit den feind¬
lichen Führern in den anderen Lagern .

Trotz heftiger, unüberbrückbarer Gegnerschaft mit der Weltan -
-chauung seiner Partei , wird Bebel , der greise Führer der Sozial -
emokratie im Reichstage, persönlich nicht gehaßt . Rednerisch ist er

>•» den letzten zwei Jahren selten hervorgetreten . Seine temperament¬
volle Art, zu debattieren , ist seinem schweren Herzleiden äußerst gefähr¬
lich. Er mußte seinem Arzt und seiner Gattin versprechen, sich an
Diskussionen nicht mehr zu beteiligen , so schwer es dem alten Heißsporn
auch fiel. Und doch ist Bebel , der bereits seinen 76jährigen Geburts¬
tag gefeiert hat , die Seele nicht nur der Partei , sondern auch der
Reichstagsfraktion. Sein Rat bedeutet alles für den Entschluß. Es
wagt kaum jemand , dem greisen Meister zu widersprechen. Bebels
Autorität überbrückt die Gegensätze zwischen Radikalen und Revisio¬
nisten . Wenn er seine Augen schließen wird , wer weiß, ob nicht aus»
neue der „Bruderstreit " entbrennen wird .

Zu den radikalen Jüngern gehört der ob seiner „Beredsamkeit"
bekannte, allseitig gefürchtete Stadthagen . In der letzten Zeit hat er
nur in sozialpolitischen Rechtsfragen das Wort ergriffen . In großen
Fragen läßt man das Schreckenskind , das die Abgeordneten seiner eige-

Gerichtszeitirng.
. — Heidelberg, 15. Juli . Unter außerordentlich starkem Andrang
« s Publikums wurde heute das Straskammerversahren gegen den
Rjährigen früheren Leiter der hiesigen Taubstummenanstalt , Joh .
Franz Holler» Reallehrer aus Königshofen , eingeleitet . Die Anklage
« « et auf Sittlichkeitsverbrechen und Körperverletzung im Amt .
werichtlicherseits sind 31 Zeugen (darunter viele taubstumme Kinder )
Mladen, der Vertreter , Rechtsanwalt Heger, hat seinerseits 18 Zeugen
geladen, so daß insgesamt ein Zeugenapparat von 49 Personen auf.
geboten ist. Rach Erledigung verschiedener Formalitäten wird aus
Antrag der Staatsanwaltschaft die Oesfentlichkeit mit Ausnahme der
Presse wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen . Rach An-
Vrung eines sachverständigen Gutachtens des Professors Rißl be-
Mreßt der Gerichtshof auf Antrag des Staatsanwalts , der sich mit
« m des Verteidigers deckt , die Verhandlung zu vertagen behufs wei-
wrer Beweiserhebung.

B . Berlin , 15. Juli . (Priv .) In dem bekannten Prozeß gegen
««n Nordpolarforscher Peary ist die Borladung des Berliner Land -
Nrichts an den Zeugen Cook als unbestellbar zurückgekommen . Cook
« unauffindbar

Karlsruher Strafkammer .
O

ÄatIsrul >e> 14. Juli . Sitzung der Strafkammer IV . Dorsitzen -
« >ndgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der großh . Staarsan -

" schast, Eerichtsassessor Burger .
fori* m ^ der Wirtschaft zur „Krone" in Baden bediensteten Haus -

schwindelte der wegen Betrugs schon wiederholt , auch mit
Zer f v

Us ’ vorbestrafte Hausbursche Karl Karcher aus Ottenau am lg .
duil^

^en Geldbetrag von 4 Mark ab . Karcher hatte sich dem Haus -
r>chen gegenüber als ein Zwiebelliebhaber aus der Pfalz ausgege -
' ' '".ein zur Bezahlung des Transportes eines Waggons Zwiebeln 4

Eeri» ?ehEen , die in wenigen Stunden zurückgebracht würden .
" Das

^ nqt verurteilte den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat
E
^ uchungshast zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

^ wüte Mai kam die 21jährige Frieda Schäfer aus Langenau nach
io in

" ’ tt0 tie eine ihr bekannte Kellnerin aufsuchte und diese bat , sie
Di- E>ei sich zu beherbergen , bis sic eine Stelle gefunden habe.

Kellnerin war gastfreundlich genug, diesen Wunsch zu erfüllen . Sie

Karlsruhe , Freitag de« 15 . Juli 1910 .

nett Partei sogar aus dem Saale herausgeredet , nicht mehr vor die
Front .

Dagegen ist es auffällig , daß in den letzten Jahren die Revisioni¬
sten, die noch auf dem Dresdener Parteitag eine untergeordnete Gruppe
in der Partei bildeten , sehr oft namens der Reichstagsfraktion zur
Tribüne gingen. Vor allem der sozialdemokratische Mannheimer
Rechtsanwalt Frank , einer der in den Bann getanenen Hofgänger .
Der von den Berliner Radikalen gewählte Eeheimratssohn Rechtsan¬
walt Heine ist vollständig an die Stelle Stadthagens getreten , und
für Singer sprechen nicht selten der gemäßigte ehemalige Oberlehrer
Dr . David und der der „Leipziger Volkszeitung" so verhaßte „Salon¬
sozialist" Dr . Südekum. Die Gewerkschaftsführer Hue, Bömelburg
und Legten stehen dem revisionistischen Flügel weit näher , als den
Radikalen . Flügelmann der Sozialdemokraten im Reichstag ist von
Vollmar » der sich mühsam durch die Reihen schleppt und dessen leidender
Blick, dessen zitternde Hände zeigen, daß der einst so hervorragende
Redner der Sozialdemokratie unheilbar krank ist. '

Mit einer kurzen Musterung der Fraktionslosen wollen wir das
erste Kapitel unserer Aufsatzserie aus dem Reichstag schließen .

Die Fraktionslosen haben nach der Reichsfinanzreform erheblichen
Zuzug erhalten . Ihre Zahl ist auf 19 angewachsen. Die fünf Elsässer
stehen bis auf einen dem Zentrum nahe . Unter den Elsässern ist der
bekannteste der Abgeordnete Wetterls , der aus seiner Freundschaft
mit Frankreich kein Hehl macht , und als deutscher Abgeordneter in
den Wandelgängen

'des Reichstages fast ausschließlich französisch spricht.
Der ehemalige nationalliberale Lehmann (Jena ) hat auf der äußer¬
sten Rechten Platz genommen. Wo Freiherr Heyl zu Hernsheim sich
seit der Reichsfinanzreformdebatte nur einmal für wenige Minuten
im Reichstag hat sehen lassen . Der jetzige Führer des Bauernbunoes
Dr . Böhme ist nur ein wenig von den Sitzen der wirtschaftlichen Ber¬
einigung abgerückt , während der ehemalige Reformparteller Bruhn
neben seinen vier ehemaligen Freunden sitzen geblieben ist . Auch der
einstens konservative Amtsgerichtsrat Arnold hat sich äußerlich von
seinen deutsch-konservativen Freunden nicht entfernt .

Ist einer der Fraktionslosen — es ist im Reichstag üblich, daß
nur Redner der einzelnen Fraktionen zu Wort kommen — redelustig ,
so wird er, wenn er mit einer Partei befreundet ist , wenn auch ungern ,
als Redner „adoptiert ". (Fortsetzung folgt .)

'

Jüdische Chronik .
----- Münzesheim (A . Breiten ) , 14. Juli . Bei einem Ha¬

gelwetter wurde in den Tabakanpflanzungen erheblicher Scha¬
den verursacht.

— Mannheim , 15. Juli . Das Hochwasser verläuft sich nur lang¬
sam . Der Rhein ist seit gestern von 7,16 auf 7,07 Meter , der Neckar
von 7,05 auf 7,01 Meter gefallen.

0 Mannheim , 15 . Juli . Der 8 Jahre alte Volksschüler
ErnstRochti , Sohn des Fabrikarbeiters Isidor Rochti zu Lud¬
wigshafen , badete gestern mit noch zwei unbekannten Jungen
in dem überschwemmten Gelände . Plötzlich versank der Knabe
in der Tiefe und wurde nicht mehr gesehen. — An den Folgen
einer vor etwa 10 Tagen durch den Sturz von einer Leiter er¬
littenen Verletzung ist gestern der 74 Jahre alte Schuhmacher¬
meister Friedrich Lauer in Käfertal gestorben.

— Heidelberg, 15 . Juli . Frau Professor Scherrer ist von dem
französischen Unterrichtsministerium in Anerkennung ihrer Verdienste'
um den Unterricht zahlloser jüngerer und älterer Franzosen der
„Palmenorden der französischen Akademie" verliehen worden .

£5 Wertheim , 14 . Juli . Das Präsidium der Militär - und Krieger¬
vereine des Main - und Taubergaues hat auf kommenden Sonntag zu
einem außerordentlichen Gautag einladen lassen , an welchem die Er¬
innerungsfeier an die Zeit vor vierzig Jahren zu Ehren der noch

erntete für ihr Entgegenkommen aber schlimmen Lohn^ denn drnes Ta¬
ges war die Schäfer verschwunden , nachdem sie sich zuvor aus dem
Eigentum der Kellnerin eine Bluse, ein Taschentuch und ein Armband
angeeignet hatte . Die Schäfer, eine schon wiederholt bestrafte Diebin ,
erhielt heute 5 Monate Gefängnis abzüglich eines Monats Unter¬
suchungshaft.

Anfangs dieses Jahres erfolgte ein Garnisonswechsel der Jnfante -
rieregimenter Nr . 25 in Rastatt und Nr . 40 in Aachen . Beide tausch¬
ten ihre Standquartiere . Dieser Earnisonstausch bedingte auch eine
Reihe von Umzügen für Offiziers - und Unteroffiziersfamilien . Am
3 . März , kurz vor dem Verlassen der bisherigen Earnisonsstavt Aachen,
erhielt der Oberst des Regiments Rr . 40, einen Brief des Möbeltrans¬
porteurs Drexler in Rastatt , in welchem dem Regimentsrommanbeur
geschrieben wurde , man habe erfahren , daß Unteroffizier - zu ihren
Umzügen Soldaten verwendeten, obwohl jeder Unteroffizier 260 Mark
für den Umzug bekomme , während sie (Drexler ) den Umzug für 130
Mark besorgen würden . Wenn nicht die Verwendung der Soldaten
unterbleibe , werde Drexler als Mitglied des Möbeltransporteuroer¬
bandes dafür sorgen , daß die Sache durch Reichstagsabgeordnete tm
Reichstag zur Sprache komme . Der Oberst der 40er nahm diesen Brief
nicht ruhig hin . Er richtete unter dem 15. März an Drexler ein Schrei¬
ben , in welchem er sich u: a . diese Drohungen verbat . Kurze Zeit Dar¬
nach bekam der Oberst abermals ein mit Drexler unterzeichneres
Schriftstück , in welchem eine noch schärfere Tonart angeschlagen war ,
dem Obersten gedroht wurde , es würde die höhere Behörde verständigt
werden, falls ' man erfahren sollte , daß Soldaten zum Umzug verwen¬
det werden, und in dem u . a . gesagt war , es würden durch derartige
Beschäftigungen von Soldaten die Steuerzahler doppelt betrogen wer¬
den . Auf Grund dieser erneuten Drohungen wendete sich der Oberst
an die Gerichte. Die Staatsanwaltschaft leitete eine Untersuchung ein
und konnte bald feststellen , daß nicht Drexler , sondern der Agent Karl
Baumann aus Rastatt diese Briese geschrieben hatte . Vaumann ver¬
mittelt für Drexler Umzüge , wofür er eine Provision von 10 Prozent
aus der Einnahme bekam . Er hatte mit den Briefen an den Obersten
den Zweck verfolgt, möglichst viele Umzüge für Drexler erlangen zu
können. Auf Grund der Untersuchungwurde gegen Baumann Anklage
wegen Urkundenfälschungund Beleidigung erhoben . Rach dem heuti¬
gen Verhandlungergebnis erachtete das Gericht den Tatbestand Der
Urkundenfälschung nicht für gegeben , da der Anaeklaate va» s *— *—

Teiephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

lebenden Veteranen und der gefallenen Krieger hier stattfindet . Vor¬
mittags ist auf dem Friedhof eine stille Feier , wo Herr Dekan Eamerer
sprechen wird . Vor dem Kaiserdenkmal am Bahnhof hält Herr Lehr¬
amtspraktikant Krapp die Ansprache und der Präsident des Gaues ,
Herr Professor Föhlisch . begrüßt vor dem Zug durch die Stadt aufs
Schloß die Veteranen und Mitglieder der Vereine . Eine gemütliche
Unterhaltung ist im Freien auf dem Schlosse nachmittags geplant . Zu
diesem Gautag haben die meisten Vereine ihr Erscheinen zugesagt.

i . Sand (A . Bühl ) , 14 . Juli . Am letzten Samstag Abend ver¬
sammelten sich die Gäste des Kurhauses Sand zu einem solennen Fest¬
mahl im großen Speisesaale zur Feier von Eroßherzogs Geburts¬
tag . Der Saal war mit erlesenem Geschmack geschmückt; ein
hübsches Sträußchen mit einer Schleife in den badischen
Landesfarben lag an jedem Platze, eine Fülle von Blumen zierte die
Tafel . Da außerdem Küche und Keller ganz Vorzügliches boten , so
war die Stimmung von vornherein eine gehobene . Rach dem zweiten
Gang erhob sich Pfarrer Burbach aus Mülheim a . d . Ruhr zur Fest¬
rede. Er betonte u. a ., wie gern und wie freudig alle die Gäste mit
den Badenern zusammen dem ritterlichen Eroßherzog Friedrich huldig¬
ten . fröhliche Rheinländer und bedächtige Westfalen, ernste Nieder¬
sachsen und kühne Berliner , treue Württemberger und kluge Frank¬
furter , Alte und Junge , aus allerlei Stand und Beruf . Er zeigte mit
ernsten Worten , wie ein solcher Festtag an die vaterländischen Pflich¬
ten mahne und wies auf die ragende Heldengestalt des eisernen Kanz¬
lers hin als auf das herrlichste Vorbild eines „treuen , deutschen Die¬
ners ". Begeistert stimmte die große Schar der Festteilnehmer in bas
Hoch ein , und donnernd brach sich das Echo der Böllerschüsse an den
Höhen des Schwarzwaldes. Auf ein an Se . Kgl. Hoheit gerichtetes
Glückwunschtelegrammlief tags darauf ein liebenswürdiger Dank ein .
— So feierten im Kurhaus Sand Badener , Deutsche aus allen Gauen
des Vaterlandes , Holländer, Belgier und Amerikaner ben Geburtstag
des edlen Fürsten , dessen leuchtende Züge unholde Gesellen niemals zu
verdunkeln vermögen. Möchte sein Sinnen und Trachten , das auf des
schönen badischen Landes Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung gerichtet
ist, allezeit dankbare Anerkennung finden!

ZS Lahr , 15. Juli . Die Fortschrittliche Volkspartei in Baden hält ,
wie schon kurz mitgeteilt , ihr diesjähriges , Landesparteisommerseft
Samstag , den 16. und Sonntag , den 17. .Juli hier ab . Am Samstag
abend findet zur Vorfeier ein Festbankett im Saal des Gasthauses zum
„Rappen " statt , Sonntag vormittag ist Besichtigung der Stadt Lahr ,
nachmittags halb 1 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen im „Löwen "
und nachmittags Bolksfest auf dem historisch denkwürdigen Boden des
Schutterlindenbergs . Es werden sprechen die Landtagsabgeordneten
Heimburger , Hummel, Muser und Venedey , ferner Rechtsanwalt Früh -
auf , Stadtrat Dr . Haas aus Karlsruhe und Stadtsyndikus Dr . Leh¬
mann aus Mannheim . Bei ungünstiger Witterung findet an Stelle
des Volksfestes eine öffentliche Versammlung im Gasthaus zum „Rap¬
pen" in Lahr statt .

$ Zell a. H ., 14 . Juli . In der Sonntagsnummer 76 vom 10 . Juli
ist in der „Schwarzwälder Post" in Zell a. H. zu lesen : Zell , 9 . Juli .
Seinen 53. Geburtstag begeht heut am 9 . Juli Seine Kgl . Hoheit
Eroßherzog Friedrich II . von Baden, der Enkel ( !) der Eroßherzogin
Luise, der Schwester ( !) Kaiser Wilhelms I . Das ganze deutsche Volk
hat heut den Wunsch : Gott segne, Gott schütze, Gott erhalte auch ferner
Eroßherzog Friedrich II . von Baden und dieser Wunsch ist auch der
unsrige . — Kommentar überflüssig .

Freiburg , 15. Juli . Der 55 Jahre alte verheiratete
Erdarbeiter Wilhelm Fr . Schaffhauser von Eundelfingen ver¬
letzte sich bei Erabarbeiten mit seinem Pickel am Fuße unv
verstarb an den Folgen der Verletzung, nachdem noch Wund -
krampf eingetreten war .

!— Kirchzarten, 15 . Juli . Bei der gestrigen Bürger¬
meisterwahl wurde der langjährige Eemeinderechner , Albert

die Erlaubnis hat , Briefe mit dessen Namen zu unterschreiben . Es
sprach Vaumann aber der Beleidigung schuldig und verurteilte ihn
Hierwegen zu 6 Wochen Gefängnis.

Uon der Kuftfchiffahrl.
= Metz. 15 . Juli . (Tel .) Das Militärluftschiff „Z. 1"

ist heute mittag gegen 11 Uhr aufgestiegen und in nördlicher
Richtung gegen Trier hin geflogen.

hd Toronto , 15. Juli . (Tel .) Der Kanalflieger Lesseps
führte gestern über der Stadt Toronto einen großartigen Über¬
landflug über eine Strecke von 40 Kilometer aus . Er benutzte
dabei seinen Eindecker , mit welchem er auch seinerzeit den Ka¬
nal überflogen hatte .

hd Rewyork , 15. Juli . (Tel .) Ein Student der Colum¬
bia -Universität hatte einen Zweidecker neuen System erfunden
und einen Aviatiker gebeten, den Apparat zu prüfen . Dieser
unternahm einen Flugversuch. Der Apparat erhob sich zwar ,
aber schon nach wenigen Metern stürzte er zu Boden und ging
in Trümmer . Der Aviatiker wurde leicht verletzt.

Zum Absturz des Motorballons „Erbslöh * .
B . Berlin , 15 . Juli . (Privat .) Nach einem telegraphischen Be -,

richt des Landrats des Kreises Solingen ist es nach den Ermittelungen
an Ort und Stelle unmöglich , die direkte Ursache der Katastrophe des
Lenkballons „Erbslöh " sestzustellen. Auch die Sachverständigen vq-r-
neinen die Möglichkeit einer späteren Feststellung, weil wegen dev
dichten Nebels jede eingehende Beobachtung vom Boden aus unmög¬
lich war .

hd Köln , 15. Juli . (Tel .) Nach erfolgter ärztlicher Be¬
sichtigung sind die Leichen der verunglückten 5 Luftschiffer zur
Beerdigung freigegeben worden. Da sämtliche Tote aus Elber¬
feld oder Barmen sind , sind sie bereits im Laufe des gestrigen
Tages dorthin überführt worden. Es wird angeregt , an der
Stelle , an der die fünf Personen dem Luftschiff-Unglück zum
Opfer fielen , einen Gedenkstein zu errichten. Dem Kaiser ist

Unglück Meldung erstattet worden-



Seite Abendblatt Freitag

Hauser , mit 32 Stimmen als Eemeindeoberhaupt gewählt . Der I dessen gehe,« er Zweck nur die Aufteilung der Mandschurei sei .
bisherige Bürgermeister , Herr Gustav
einigte 67 Stimmen auf seine Person

Eremmelspacher ,

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. Juli .

$ Vom Landtag . Die Erste und Zweite Kammer hielten
heute ihre letzten Sitzungen ab . Die Erste Kammer nahm die
Gemeinde - und Städteordnung in der Fassung der Zweiten
Kammer mit allen gegen 10 Stimmen an . Die ausführlichen
Sitzungsberichte siehe Seite 4 und 5 dieser Nummer .

D Das erzbischöfliche Ordinariat erläßt folgende Bekanntmachung
an die Pfarrgeistlichkeit der Erzdiözese: „Da in der Ferienzeit viele
Katholiken aus verschiedenen Diözesen in den Kurorten und Sommer¬
frischen unserer Diözese sich aushalten und die Beobachtung des Ab¬
stinenz - bezw . Fastengebotes für sie mit nianchen Unzukömmlichkeiten
und Verlegenheiten verbunden ist, so erteilen wir für die Hotels und
Pensionen an Kurorten für die Dauer der Saison für alle Freitage
Dispens und Abstinenzgebot, sowie an den Quatember - und Vigilfast¬
tagen vom Fastengedot mit der Beschränkung, daß an den letzten Ta¬
gen der gleichzeitige Genuß von Fleisch - und Fischspeisen bei einer
Mahlzeit nicht gestattet ist . Die Pfarrämter , in deren Pfarreien sich
Kurgäste aufhalten , beauftragen wir , diese Dispenserteilung durch
Anschlag an den Kirchentüren zur allgemeinen Kenntnis zu dringen .

"
Wr . Eauturnfest . Der Karlsruher Turngau veranstaltet am

kommenden Sonntag , 17. Juki d . Js . , in Ettlingen fein 18. Eauturn¬
fest. Am Sonntag vormittag findet von A7 Uhr ab auf dem Festplatz
bei Station Holzhof Einzelwetturnen statt , bestehend in Vierkamps
(volkstümliches Turnen ) und Sechskampf (Geräteturnen ) . Das Ber -
eiuswetturnen , an welchem sich sämtliche Karlsruher Turnvereine , so¬
wie fast alle übrigen Turnvereine des Karlsruher Turngaues beteili¬
gen werden , findet zum Teil vormittags und zum Teil nachmittags
statt . Ebenso werden nachmittags von den besten Mannschaften der
Spielriegen von einzelnen Vereinen interessante Turnspiele vor¬
geführt , die jedenfalls , wie das Einzel- und Vereinswetturnen , ein«
zahlreiche Zuschauermenge anziehen dürsten . Zn Verbindung mit dem
Eauturnfest feiert der Turnverein Ettlingen fein 28jähriges Bestehen,
aus dessen Anlaß derselbe am Samstag abend ein Festbankett mit
musikalischen , gesanglichen und turnerischen Aufführungen in der Fest-
Halle veranstaltet .

Zur Tarifbewegung im Karlsruher Gipsergewerbe.
--f- Karlsruhe , 15. Juli . Die Einigungsverhandlungen im Gip -

sergewerbe haben heute früh 9 Uhr , wie bereits gestern schon ge¬
meldet, im großen Rathaussaale ihren Anfang genommen. Stadt -
rechtsrat Dr . Hertrich der als Vorsitzender des Schiedsgerichts die
Verhandlung leitete , sprach die Hoffnung aus , daß für beide Par¬
teien die Einigungsverhandlungen einen bestiedigenden Verlauf
nehmen mögen. Eingangs der Verhandlung wurde seitens der Ar¬
beiter Protest gegen Schiedsrichter der Arbeitgeber erhoben, weil
sie dem Berufe der Eipsermeister angehören . Das Schiedsgericht
entschied jedoch , daß auch Berufsvertreter dem Schiedsgericht ange¬
hören können. Bei den weiteren Verhandlungen hatte man zunächst
den Eindruck, als ob eine Einigung nicht zustande kommen werde.
Die Arbeitnehmer lehnten es ab , die Schiedssprüche im Voraus
als bindend anzuerkennen. Nach längerer Debatte und Sonderbe¬
ratung der Parteien , kam folgende Vereinbarung zustande. Die
Parteien haben spätestens 3 Tage nach Beendigung der Einigungs¬
verhandlung bei Herrn Dr . Hertrich die Erklärung abzugeben, ob
sie dr» Schiedssprüche annehmen , oder ablehnen . In weiteren 6
Tagen müssen die örtlichen Verhandlungen geregelt sein. Ist dies
nicht der Fall » so entscheidet das heutige Schiedsgericht in späte
stens 8 Tagen endgültig . Es wurde dann in die Generaldebatte
eingetreten , die sich bis gegen 1 Uhr hinzog,' dann wurde die Ver
Handlung bis yt3 Uhr vertagt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

Juli . Fürst und Fürstin Bülow sind heute morgen= Berlin , 15,
hier eingetroffen.

— Berlin . 15 . Juli . Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
traf heute morgen hier ein. Im Laufe des vormittags trat unter
letnem Vorsitz das Staatsminifterium zu einer Sitzung zusammen.

hd München , 15. Juli . Der bayerische Staatsbahnrat hat
die von der Verkehrs -Verwaltung beantragte Erhöhung der
Fahrpreise für Personenzüge um 5 Pfennig in 8 Staffeln von
6 bis 25 Kilometer trotz begründeter Gegenvorstellungen ein¬
stimmig genehmigt .

— London, 15. Juli . Nach einer jetzt veröffentlichten Abrechnung'hat das Begräbnis König Eduards die Summe von 819 999 Mark ge¬
kostet. Davon kommen etwa 259 999 Mark auf die Bewirtung fremde«
Gäste. Für die Aufbewahrung und Ausschmückung von Westminster
Hall und der Schloßkapelle von Windsor wurden 110 000 Mark aus -
gegeben.

Ll . Peking , 15. Juli . (Privat .) Der russisch-japanische vertrag
hat eine tiefgehende Wirkung auf die Regierung und die Chinesen
ausgeübt . Die im Vordergründe stehenden chinesischen Persönliche
leiten erklären den Vertrag für einen außerordentlich feindlichen Akt,

Presie stellt Japan als perfid hin , da es China schnöde im Stich ge¬
lassen habe. China werde niemals die Mandschurei aufgeben.

hd Newyork , 15. Juli . (Tel . ) Me dem „New -Pork He -
rald " gemeldet wird , stehen die Wälder im Staate Montana
seit einigen Tagen in Flammen . Das Feuer ist nicht weniger
als an 13 Stellen gelegt worden . Man vermutet ein Verbre¬
chen von Indianern . Die Stadt Whitefish ist vollständig von
den brennenden Wäldern eingeschlossen. Bisher konnte der
Stadt leine Hilfe gebracht werden .

— Philadelphia , 15. Juli . Die Konferenz zwischen dem
Arbeiterausschuß und dem Beauftragten der Pennsylvania -
Eisendahn ist ergebnislos verlaufen . Die Arbeiter haben in¬
folgedessen die Entscheidung über die Frage des Ausftandes
ihrem Ausschuß überlasse». Die Lage ist kritisch , doch hofft
man immer noch auf eine friedliche Lösung.

Der „vorwärts " und die bad. Sozialdemokraten .
hd Berlin , 15 . Juli . Der „Vorwärts - verurteilt das

Verhalte » der sozialdemokratischen badischen Landtagsfraktion ,
die für da» Budget gestimmt hat . Das Blatt schreibt u. a. :

Es ist also die außerordentlich bedenkliche und ernste Tat¬
sache zu konstatieren , daß die sozialdemokratische Fraktion eines
Landtages die Beschlüsse de» deutsche » Parteitages für stch als
nicht bindend anfieht . Es ist zum ersten Male in der Geschichte
der Partei , daß eine so offene Nichtachtung von Parteitags -Be¬
schlüssen zu verzeichnen ist . Die Einheit der Partei ist nur
möglich, wenn die Minorität sich der Majorität einordnet , und
sie darf nie und nimmer die zufällige Machtstellung , die sie als
Vertrauensmänner der Eesamtpartei an einen bestimmten
Posten stellte , dazu gebrauchen, der Partei ihren Willen auf -
znzwingen oder fie in die Zwangslage schärfster Anseiaander -
setzuag zu verstricken.

Die Sorge um die Einheit der Partei und die Wahrung
unserer demokratischen Selbstregierung ist eine so dringende ,
daß fie die von neuem und zu so ungünstiger Zeit aufgeworfene
Frage unter allen Umständen ihre LSsung auf dem Parteitage
verlangt . Das badische tBeifpiel ist eine ernste Warnung an
die Eesamtpartei , den Klassenkampf -Eharakter mit rücksichts¬
loser Offenheit und Schärfe in den Bordergrnnd zu stellen.

Stimmen aus dem Publikum .
( Für die unter dieser Rubit stehenden Artikel übernimmt die ,dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

' " *<1
$ Karlsruhe , 15. Juli . Aus hiesigen Handwrrkerkreisra wird « J

mit Bezugnahme auf das Eingesandt in Nr . 32» der ..Bad Nr.nÄ
geschrieben :

Die im gestrigen Abendblatt der „Bad . Presse" wiedergegeb«» -
Notiz über den « ewerbelehrermangel wird nicht verfehlen in Sj
ften Handwerkerkreisen Aufsehen zu erregen . Obwohl uns die
richtserteilnng durch nicht geprüfte Lehrer an hiesiger Gewerbe!»^
schon des öfteren geschildert wurde, konnten wir bis jetzt nicht glaube » '
daß die Eroßh . Regierung für solche nicht vorgebildete Lehrer
außerordentliche dreitägige Eewerbelehrrrhauptprüfung anberau^ ^
Wir freuten uns über die Maßnahmen , die in den letzten Jahren jZL
Hufs Heranbildung tüchtiger Gewerbelehrer getroffen wurden w !
wenn irgend jemand ein Interesse an unseren Gewerbeschulen hat 1 *
ist es der Gewerbe- und Handwerkerstand , der zum großen Teil sein»
Ausbildung an diesen Schulen holt . Daß recht hohe Anforderung
in den Eewerdelehrerprüfungen gestellt werden , das zeigen uns wT
diesbezüglichen Veröffentlichungen in der Badischen Gewerbe
Handwerkerzeitung .

Im vorigen Jahr fand in der Zeit vom 18. bis 29 . März (all, ;»
ganzen 12 Tage) eine Gewerbelehrerhaoptprüfung statt und finden » itT -,die in dieser Prüfung gestellten Aufgaben in Nr . 22, 23 und 24
Jahrganges 1909 genannter Zeitung . Im gleichen Jahre fand auch»eine Gewerbelehrervorprüfung statt, die ebenfalls mehrere Tage «

*
Anspruch nahm ; die hierin gestellten Aufgaben sind in Nr . 21 der fe , *
werbezeitung aufgeführt . Wenn nun am nächsten Montag eine drei,
tägig « Gewerbelehrerhauptprüfung beginnen soll und zwar mit Leb-
rern , die weder den varbedingunge « zur Zulasiung zum Eewerbeleh- *
rerstudium, noch viel weniger denen zur Ableistung des Examens ent- 1
sprechen , so ist dies im höchsten Grade unbegreiflich , umsomehr, als die
Vorbedingungen zum Gewerbelehrerftudium , letzteres selbst, sowie die
Prüfungsordnung durch landesherrliche Verordnung geregelt find ;
Wir können vorerst nicht glauben , daß die Eroßh . Regierung bestehende ■
Verordnungen ohne weiteres übergeht . Aufklärung ist hier wohl ani s
Platze . 1

Androhung des Gesamkausstandes in Frankreich .
— Paris , 15. Juli . Das nationale Syndikat der Eisenbahner

veröffentlicht heute einen Aufruf » in dem es heißt : Unsere Maßnahmen
sind bereits getroffen ; ein umfafiender Kriegsplan , wo jeder feinen
Platz haben wird , ist von uns sorgfältig ausgearbeitet worden . Wir
werden ihn unerschütterlich ausführeu . Auf das vom Streikausschuh
gegebene Signal wird jede Arbeit , jeder Berkehr auf allen Linien
eingestellt werden . Wenn die Eifenbahnzüge nicht mehr verkehren, ist
alles lahm gelegt : keine Industrie , kein Handel mehr ; der Postdienst
wird nicht mehr versehen werden können. Man wird sich der Brief¬
taube bedienen müssen . Der Dienst der überseeischen Poftdampfer
wird gleichfalls aufhören , da die Passagiere nicht mehr ankommen
können. In den Hallen und auf allen Märkten werden die Waren
verderben. Wie wird man das Schlachtvieh transportieren ? Viel¬
leicht in Lenkballons und Flugmafchinen ? . And dann wird zweifellos
der Allgemeine Arbeitsverband an dem Spiel teilnehmen wollen. Die
Gelegenheit ist für alle andere« Syndikate die eine Verbesserung
ihrer Lage erreichen wollen, zu günstig. Das wird dann , ob man will
oder nicht , der große, der wahr « Gefamtausftand werden.

Vom Balkon .
lick Konftantinopel , 15. Juli . Es bestätigt stch nunmehr doch, daß

Revoil , der französische Botschafter in Madrid , demnächst in Konstanz
tinopckl eintrifft , um den Posten des erste « Direktors der Ottomanischen
Bank zu bekleiden, nachdem in Paris ausführliche Verhandlungen hier¬
über gepflogen worden sind . Man führt die Bemühungen , Rewoil an
die Spitze des Verwaltungsrates der Ottomanischen Bank zu bringen ,
auf Frankreich selbst zurück. Das genannte Blatt bringt sie in Zu¬
sammenhang mit der Anwesenheit des türkischen Finanzministers
Djaoid Bei in Paris , der sich dort bemühe, für die Türkei in Paris
eine Anleihe abzuschließen.

:hd Konstantinopel , 15 . Juli . Gestern erschien im „Sabah¬
ein Brief des früheren Eroßvefirs , jetzigen Senatspräsidenten
Said Pascha , worin dieser schreibt, er habe einen Drohbrief
erhalten des Inhalts , er solle den fünften Teil seines Ver¬
mögens dem Flottenverein geben » widrigenfalls er ermordet
würde . Eine ähnliche Forderung habe kürzlich auch eine Dele¬
gation des türkischen Flottenvereins mündlich an ihn gestellt .

Kämpfe mit chiuefifchen Piraten .
i= Lissabon, 15 . Juli . Ein amtliches Telegramm meldet

zu den Kämpfen bei Makao , die Einstellung der Feindselig¬
keiten erfolgte früh 5 Uhr auf die Bitte der auf der Insel
Koluwan eingeschlossenen Piraten . Die Portugiesen besetzten
um 7 Uhr die städtischen Forts . Die Piraten flohen . Der
Kommandant des chinesischen Geschwaders beglückwünschte den
Gouverneur und bot ihm die Dienste seiner Schiffe an .

Vermischtes.
— Heidelberg , 15. Juli . (Tel .) Der Direktor der hiesigen

Luifen -Heilanstalt , Professor Dr . Emil Seer , hat einen Ruf
als ordentlicher Professor als Nachfolger des Professors Wyß
nach Zürich erhalten .

— Heidelberg, 15. Juli . Anläßlich des 190 jährigen Stiftungs¬
festes überreichte das hiesige Studentenkorps Suevio heute vormittag
durch eine Spezialdeputation dem engeren Senat der Universität die

, Summe von 15 000 Mark als Fonds für besondere Zwecke unter dem
Namen Schwabenstiftung.

hd Bamberg , 15. Juli . (Tel .) Hier hat stch wieder eine Schüler -
Tragödie abgespielt : Der 18 jährige Seminarist Arthur Kortig , Sohn
eines Werkmeisters, hatte gestern vormittag im Seminargebäude die
Mitteilung erhalten , daß er die Schlußprüfung nicht bestanden habe.

' Aus Gram darüber wartete er abends die Ankunft des Nürnberg -
Bamberger Schnellzugs in der Nähe von Bamberg ab und ließ sich
vom Zuge überfahren . Er war auf der Stelle tot .

bck Darmstadt , 15. Juli . (Tel .) Gestern abend machte der Vor¬
steher der Schulabteilung im Ministerium des Innern , Dr . Heinrich
Eisenhuth , durch Oeffnen der Pulsadern an Hals und Händen seinem
Leben ein Ende. Er verstarb im Krankenhause, wohin man ihn ge¬
bracht hatte . Der Verstorbene litt seit Jahren an Zuckerkrankheit.

hd Münster i . W ., 15. Juli , (Tel .) Der Kunst- und Anti¬
quitätenhändler Max Heimann wurde gestern verhaftet und
ins Untersuchungsgefängnis überführt . Heimann hat jahre¬
lang umfangreiche Fälschungen von Kunst - und Altertums
gegenständen vorgenommen .

— Münster i . W ., 15. Juli . (Tel .) In Zusammenhang mit der
Berhastung des Antiquitätenhändlers Max Heimann nahm die
Staatsanwaltschast den technischen Sekretär bei der Provinzialoer -
waltung und Assistent des Provizialkonservators Viktor Batteux ia
Hast. Er ist dringend verdächtig, dem Heimann Beihilfe und Vorschub

' geleistet zu haben.
hck . Berlin , 15. Juli . (Tel . ) Das Opfer der Lichtenrader Erpres¬

ser - und Vombenaffäre , Sntsbefitzer Kraatz, hat heute in der Sache
wieder zwei Briefe erhalten , davon einen aus Gera , der auf eine be¬

stimmte Person als Absender schließen läßt und einen neuerlichen Er
presierbries, der wieder auf dem Postamt 21 in Berlin ausgegeben ist ,
mit folgendem Inhalt : Werter Herr Kraatz ! Es soll nun endlich ein¬
mal alles erledigt und das Geld eingezahlt werden . Wir wollen das
Geld den Armen Berlins zukommen lassen . Das Komitee der schwär
zen Hand.

hd London . 15. Juli . (Tel .) Einem großen englischen
Rosenzüchter, Smith in Downley , ist es gelungen , eine blaue
Rose zu ziehen . Er beschätigt sich mit diesen Versuchen seit
längerer Zeit , die nun endlich von Erfolg gekrönt wurden . Die
von ihm gezüchtete Rose ist von dunkelblauer Farbe . Die Rose
erhielt den Namen Lady Coventry .

Unglücksfälle,
hd Nürnberg , 15. Juli . (Tel .) In Allersberg in Mittel

ranken ist gestern ein furchtbarer Wolkenbruch niedergegangen ,
Der Blitz zündete in verschiedenen Fällen . Durch die Wasser
masten wurde großer Schaden angerichtet . Die Ernte ist viel
fach vernichtet .

= Metz, 15. Juli . (Tel .) Zwei Bizefeldtvebel der hiesi¬
gen Garnison und die Fra « des einen und deren Kinder hatten
gestern abend auf der Mosel eine Kahnfahrt unternommen ,
Gegen Mitternacht kenterte das Boot und die Insassen fielen
in das Wafier . Die beiden Feldwebel , und zwar der Regt
mentsfchneider des Infanterieregiments 67. und der Regi
mentsfchneider des 144. Infanterieregiments find ertrunken
letzterer, als er feine Kinder retten wollte . Die Fra » und die
Kinder find gerettet .

hd London , 15. Juli . (Tel .) Bei den Flotten -Manövern
in der Nähe von Bantry stieß das Kriegsschiff „Britamnia -
mit dem Dreimaster „Lock -Tool - zusammen. Der Segler wurde
schwer beschädigt und mußte von einem Schlepper nach Queen *
town gebracht werden . Die Beschädigung der „Britannia "

ist nur leicht. Das Schiff konnte unbehindert an den Manövern
weiter teilnehmen .

mRheinische Gasmotoren - Fabrik
Aktiengesellschaft - Mannheim

f^äsbe,
’

Rheinische Automobil -Gesellschaft
4 . G . Mannheim , I *. 7, 34 .

186.*/,
15«. V»
158. '/,
21.—

184.—
288.—
267 . -/,
156. ■/,
242 .60
209.—
141.75
108.*/,

Telegraphische Rursberichte
vom 15. Juli ,

4%bo.9tentel902 93. '/,
4^ >Türken uni »

fiz. v. 1903 93 .50
Türk . Lose
Bad . Zuckf. SS.
A . Elekt.-Ges.
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr -Masch .
H .-A. Pakets.
Nordd. Lloyd

N a ch b ö r s e.
(2 % Uhr nachm.)

OsLKredit -A. all .—
Deutsche B.-A. 251.-
DiSk .-Comm. 188. '/.
Dresd . Bank
Ost.S .-B . Fr .

» Südb . Lomb.
Tendenz : fest.

Berlin
(Anfangskurfe ).

Ost-Kred.-Akt. 210 . -/,
Berl .Handelsg. 186.-/.
Kom .-Disk.-B. 118. '/,
Darmst . Bank 130. '/,
Deutsche Bank 250, */«
Disk .-Komm. 185. '/,
Dresd . Bank 156. '/,
Balt . u . Ohio 107 . -/,
Boch. Gußstahl 230. '/,
Dortm . Union

Lit . C . —
V .Kö .-u .Laurah . 175.*/,
Harpener 189.25

Tendenz : fest .

204.35
811.-
810.-
850.75

» '/.
18.28

98.25
84.70
93,30

rankfnrt a. M.
(Anfangskurfe .)

Östr. Cred.-A. 210.*/,
Disc Com.-A
Dresd . B.-A.
Ost.StaatSb .-A,
Lombarden
Tendenz fest.

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 169,22
„ Antwerpen808.—
» Italien 806 .60
. London
» Pari »
„ Schweiz
. Wien

Priv .-Diskonto
Napoleon ?
3 )L^ -Deutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 *A Pr . Cons.
4% Stal . Rente
4% Ost . Goldtt
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Goldr .
Bad . Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk.
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz fest.

(Schlußkurse).
4% tü8ab .l908 101.75
4% Bad . 1901
33-4 % „a6g.i .SI .

dto. i . M.
3V,% 1892/94
8y3% Bad .1900
3 % % . 1902,
3A % Bad .1904
3A % Bad .190?
3% Bad . 1896
4 %33aijernl907 -01 .40

4% 2Bürttfi .l907 W1.90
4% Rh. Hyp.»

Psdb. b . 1919
4% . 1917
3A % . 1914
414dbR .Staats -
anleih . v. 1905

158 . '/.
158. ' /,
21 . '/.

99. 15
93.15
85 20
95,30

134.75
130. -/,
250 . '/,
185.°/, .
156.*/, I
125,25
139.40
143. */,
136 .70
142.20
230.—
175.80
206.—

101
96 .20
94. -

91.60
91,55
91.6
91.60
85.40

101.—
100. 0
91.-

Berlin (Schlußkurse) ,
4% Reichsanl. ,

b. 1918 unk . Z02.10
4 % Preuß . C. 102 .2o
3 )4 ^ Reichsanl. 93 .80
3% Reichsanl. 84.6 »
3 '/-APreuß . C.
3% dto.
4 % Bad.
3 % % coub .
3 )4 Bad .1900
3A % „ 1904
3 % % . 1907

93.4o
84.50

101.50

» 1.75
91 .75

41/zfe Russ . 1905 100.50
Ost. Kreditakt . 210 . ' ./,
Disk.-Komm. 185, °/,
Dresd . Bank 156 .°/,
Nat .-B .f.Dtschl. 123.—
Koin̂ -Disk .- Bk. 113.70
Kanada -Pacific 138 . °/,
Bochum .Gußst. 230. \
V .Kö,-u.Laurah . 175. '/2
Gelsenk.Bergw . 206 .—
Harpener 18». '/,
Phönix 224 .20

100. 10 i Dynamit Trust 176. '/,

All . Elek .-G. E. 268.—
E.-G . Schuckert 160 .—
Siem . u . Halske 122^20
Westerregeln 213,70
D .Met .-Patr ..F . 389.50
M .-F . Gritzner 242.40 t
BrauereiSinner245,50 1
P .-Ung.K .Pfdbr . 94,— 1
Pest -Ung.K.Obl. 93.50 "
Ung.Schmalbahn 98.25
Privatdiskonto 3 '/,

Berlin
(Nachbörse .)

Ost .Kred.-Akt. 210.»,,
Berl .Hand.- Ges . 169. '/,
Deutsche B . -A. 251
Disk . Komm.-A. 186. 1,
Dresden . B .-A. 156. '/,
Lmb..Ost .Südb . 81 .-
Balt . u . Ohio 103.—
Bochum .Gußst. 23a '/,
Sortm .ll .Lit .C. 92. ' .,
Laurahütte 175.' ,
Gelsenkirchcn 805.'/, .
Harpener ISA 1/, 3

Tendenz : fest . ■»
Wien (10 Uhr) .

Ost .Kred.-Akt. 671.-
„ Länderbank 499,—
„Staatsb . (frz.) 79170
Lomb.öst .Südb . 10o. -

Marknoten 117.47
Ost .Kronenrente 95 .05
Lst.Papierrente 97.70
Urig. Goldrente 116.25
Ung.Kronenrent . 92.20

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente - 7.77
4% Italiener —
4% Spanier 94 9 )
4A,Türk.,unifiz. »4 70
Türkische Lose 283 .—
Banq . Ottoman 638, — ,
Rio Tinto 16.40,,

London .
Chartered 30— ®\
de Beers 17 V»
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchis . common

„ preferred
Chicago, Milwauke

and St . Paul 127 /«
Deuver prefer . 31 ';,
LouisvilleNasyv. 148’/*
Union Pacific 168 ',
United Stat . Steel.

Corp. commo 73 '/,
dito preferred 119'/.

O'lt
6 ' ,
67.
8 -

108 '/,
103 - *

BENZ
AUTOMOBILE

Tourenwagen • Stadtwagen - Kleine Wagen
Lastwagen • Omnibusse - Geschäftswagen
Bootsmotoren » Luftschiff* und Flugmotoren.
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Karlsruhe Boiänder Kaiserstr . 121
empfiehlt für die Reise - Saison zu äusserst billigen und reduzierten Preisen sowie

1Q °
1» Rabatt oder doppelte Rabattmarken

Costumeröcke -a weiss und farbig von •* 2 . 40

ß | 0 | | § g | ] in Seiden -Batist, weiss und farbig . . . . . . . . von Ji 2 . 45 an

Uflterröcke in Leinen und gestreiften Zephyrs . . . . . . von J( | , QQ an
Stickerei-Unterröcke in einfacher , gediegener Art

bis zu deu elegantesten Spitzen-Röcken . .

Baumwoll -Mousseline , r-eii und dunkel
Foulardine und Chemise in wbschen Dessins .
Zephyr und Leinen , gestreift und farbig
Satin Und CattUne , gemustert und gestreift

Wollmousseline , rein wollen , hell und dunkel

von 28 $ an

. . von 38 i *n

von M 3 .60 an

Prima waschechte Qualitäten in Sommerstoffen für Herren- und Knabenanzüge von 90 Pfg. an.
Schluss des Inventurverkaufs Dienstag den 19. Juli .

von 30 h au
von 60 h au
von 75 4 an

10311

Auf sämtliche

268.-
16ö .—
122$ )
213 .70
369.50
242.40 1
245.50 -
94 - .
93.50
98.25 :

S V,

älO.‘|s
169. '/,
251.V,
186. i„
156. '/.
91 .-

103. —
23a V,

a 2. ‘i,
175. ';,
205. ' ,. .
IbäV. B

st . -
hr).
671.-
499 .-
74170

. 10». -
117.47

»5.05
97.70

113.25
. 92.20
st.

17. 77

Strohhüte
grosser Preisnachlass .

BcklllltWlhMll.
Das Domänenamt Karlsruhewird am

Dienstag den IS . d . M..
vormittags S Nhr,

auf feinem Büro einen

Bauplatz
im Großherrenfeld an der Hübfch-

he öffentlich versteigern . Näh.
unft erteilt das 10080 .2.2

Domänenamt .
Schießplatz Nr . 6 . 1 . Stock .

Trotzderaüssergewöhnlich Dokoffmnwknn
billigen Preise noch lULUdlllllal hCll .

P/in/inn/iBHMtp ^ BB*er ®em
I dllallkl ” l IIIIC seitherigen Preis.
Uti doppelte Rabattmarken od . 10 *

/. in bar.
Ein Posten zoriickgesetzfe Strohblite
Serie I 50 Pfg. Serie II 85 Pfg.

Serie 111 Mk. 1 .20 .
= Rabattmarken. — 10312

Wilhelm Bauer
Großh. Hoflieferant 84 Kaiferftrafre 84.

nsetzen
truGhtbranntwein, echter Nordhäuser Korn,
8 Tresterbranntwein, altes Kirschwasser, »

Zwetschgenwasser
alles in hochgradiger Ware .

Vergebung von
Knuarbeiten .

Zur Renovation des Nebeu-
dienstdienerbaues in Bruchsal sol¬
len nachstehende Arbeiten im
Wege des öffentlichen Angebotes
nach Maßgabe der Verordnung
des Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 verdungen werden.

1. Holzgerüst:
Ca. 1200 gm.

2 . Erd - und Maurerarbeit -
Ca. 100 Fuhren Schuttab¬

fuhr :
Ca. 17 cdm Bruchsteinmauer¬

werk ;
Ca. 55 cbm Hausteinerneue¬

rung ;
Ca . 780 gm Putzlosschlagen.

3. Steinhauerarbeit :
a) heller Sandstein ca . 45

cdm Ersatzsteine,
ca . 58 gm Sandsteinplat -
ten, . . - _

h )
' Pfinztäler Sandstein ca.
6,5 chm Tritte .

4. Zimmerarbeit :
Ca. 650 gm Dachschalung ,Ca. 150 m Gesimsausbesse¬

rung ,
Ca . 12 chm Konstruktions¬

hölzer.
5. Blechnerarbeit :

Ca. 162 m Dachrinnen und
Abfallrohre,Ca. 47 gm Älecheinbände,600 kg Bleiverwahrungen .

6. Dachdeckerarbeit :
Ca. 700 qm Schieferdacher¬

neuerung .
7. Schmiedearbeit.
Die Bedingungen können in

der Zeit von Donnerstag den 14.bis Mittwoch den 20 . d . M . auf
unserem Geschäftszimmer ei«ge-
sehen werden, woselbst auch die
Angebotsformulare erhältlich sind .Die Angebote müssen bis läng¬
stens Samstag den 23. d . M., 10
Uhr vormittags verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bei unterfertigter Stelle
eingereicht sein , zu welchem Zeit¬
punkte die Eröffnung der Ange¬
bote in Anwesenheit der etwa er¬
schienenen Bewerber erfolgen wird.

Zuschlagssrist bleibt Vorbe¬
halten . 6675a

Bruchsal, den 11 . Juli 1910.
Großh . Bezirksbaninspektion.

Sinalco
wohlschmeckendes, bekömmliches
Getränk. '

Sinalco -Brause
per Flasche 12 H ohne Gias .

Sinalco - Sirup
per Flasche oH 1 .30 ohne Glas .
1 Flasche Sirup mit Wasser ver¬
mischt , reicht für ca . 10 Liter
fertigen Getränkes .

Sinalco
ist in fast allen Delikatess - und
Kolonialwarengeschäften , Hotels ,
R̂estaurants etc. etc. erhältlich ,
wo nickt, durch die Fabrikanten

Dr. Kux & Fiuncr
Karlsrnhe Telephon 255.

Kapitalkräftige Firmen wollen sich wegen Vertretung resp. Fabrikationsberechtignng
wenden an den flSeneralvertreter für Baden : J . Estelmann , Hoflieferant ,
fiarlisrnhe , Herrenstraße 12 . — Telepbon 537 . 9220.8 .1

Angenehmes Gehenf

Meine Spezialitäten
ersetzen Matzware!

frei von Druck , das sind die Merkmale einer
richtigen Beschnhung. Die Gewähr dafür,
wie auch für nur gute Qualitäten haben
Sie JKFz im Reformhaus -Stiefel .

Ideal bei Fußschweiß,
Hühneraugen ,

Empfindlichkeit.

Schmiegsamster , elastischster»
wafferdichtester Stratzenstiesel,

besondere Verarbeitung .

vr . med . Löfflers „Orthopiidos"-
Stiefel mit Gelenkstütze und

Sohlenpolsterung .

Reformhaus z. Gesundheit, L. Reubert, Karlsruhe. Jggfeg ;

• 8 « wunderbar schön fl
so • frisch « . gesund » werden Sie

’t

Karlsruhe .

Hant -Bleichcreme
** ®1oro « bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rem weiß. Wirksam

nnschädlicbes Mittel gegen uigchöne Hautfarbe , Sommer »
Mit ausführlicher Anweisung 1 Mk- ,- — " 'Zliioro “ !!

FäUtt - uÜfc ? ' 800 - 2500 Mk ..
? D>nm iirJJr ^raßegsicher, truppen -

7.,
' ^ geritten , teils gefahren ,I». "« touren . Näheres bei

£ ;herbeter inär L |50,Mühlburg . $827922.3.2

Man verlange echt „ CI
Erhältlich in den Apotheken. Dr » -°

hübsches Landhaus (Villa)

wenn Sie meine O Badeeinrichtun
„ Volksliebling “ • benutzen , t
Billig ! • Für • Arbeiter . Be
amte , Handwerker u. bürgerl . An
iprüche O bestimmt. Da O nur
slt qm Platz • in kleiner Küche oder
Schlafzlmm . » anfstellbar . O Zehn¬
fach O teuere Einrichtung . Hab . nicht
diese Borteile O Brausebad 3 -> O
Dampfbad 5 4fl Wannenbad 6 A
• Alle 3 Bäder in G einer Einricht¬
ung . Verlang . Sie Preisliste 43a
» Sie werde« sagen : Ach , das
habe ich ja schon lange gesucht.
Berz. gr. Badewanne o* 12.50
franco . 5596al2

Ahnertwerke Oederan i . Sa.

Himbeeren,
Heidelbeeren

hat der aus dem echten „Plochinger Apfel-
moststof !“ bereitete „Haustrunk “ sich überall rasch
eingeführt und zahllose Freunde erworben ! Da
der „Plochinger Apfelmoststoff“ nur aus guten
Früchten besteht, ist er auch gesetzlich erlaubt*
Pakete für 150, 100 und 50 Liter „Haustrunk“
sind überall zu haben , eventl. direkt von Weiss
& Co., Plochingen a. N. Wegen seiner grossen
Billigkeit — Das 100 Liter-Paket kostet nur 4 Mark

Bekömmlichkeit und Güte 670a

«ta MmM kauft und erbittet Offerten
Erste Aktienbrennerei

Basel . 6636tt.3.2
6 Zimmer , Garten , ist sof . äußerst
billig zu verkaufen . Näheres durch
Eigentümer 6787a2.1 Druckarbeiten jeder ArtGaslampe Merkausen

3328890 Roonstratze 3, 3. St .E . Rösch , Langepr. 26.



Seite i Ladtfrye Presse .
Badischer Landtag .

2 4. Sitzung der Ersten Kammer .
A Karlsruhe , 15. Juli . Präsident Prinz Max eröffnete kurz nach

IG Uhr mit geschäftlichen Mitteilungen die Sitzung . Am Regierungs¬
tisch : Ministerialdirektor Göller und Regierungskommissäre ; Minister
Frhr . von Bodman .

Das Wort erhält zunächst zur Geschäftsordnung
Frhr . von la Roche » der mitteilt , dag bei der Geschäftslage des

Hauses eine Anzahl Petitionen nicht mehr erledigt werden kann.
Präsident Prinz Max . Auf die Interpellation des Geh . Hof-

rat Bunte und anderer Herren , das Murgwasierkrastwerk betr ., ist ein
Schreiben des Ministers Frhrn . von Marschall eingekommen, in
welchem derselbe mitteilt , daß er von einer Beantwortung der Inter¬
pellation glaubt absehen zu sollen , nachdem der Standpunkt der Re¬
gierung bezüglich des Murgwasserwerks in einem in Nummer 189
vom 13. Juli in der „Karlsruher Zeitung " erschienenen Artikel , der
als offiziös gekennzeichnet , war , dargelegt worden ist .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Oberbürgermeister Dr . WrUterer berichtete namens der Kom¬

mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf,
di » Änderung der Gemeinde - und Städteordnung .
Die Zweite Kammer hat gestern diese Eesetzesvorlage nach den Be¬
schlüssen Ihrer Kommission angenommen und an Stelle der auf
Antrag Pseilsticker in das Gesetz aufgenommenen bisher geltenden
Zwölftelung der Wählerklaffen nach dem Regierungsentwurf die
Sechstelung wieder hergestellt. Die Zweite Kammer verzichtete bei
Beratung des Gesetzes auf jede Diskussion und nahm dasselbe einstim¬
mig an . Bei dieser Sachlage wird es sich auch für uns empfehlen, in
keine sachliche Diskussion mehr einzutreten , sondern dem Gesetzentwurf
in der von der Zweiten Kammer gestern beschloffenen Fassung zuzu-
stimmen. In diesem Sinne stelle ich Antrag .

Frhr . v o n B ö ck l i n. Im Namen einiger Herren und in meinem
Namen muß ich bezüglich unseres geänderten Standpunktes folgendes
erklären . Wenn wir uns nur von unserem Gefühle leiten lassen
wollten , würden wir gegen das Gesetz stimmen. Dasselbe hat einen
ausgesprochen demokratischenZug , der unserem innersten Wesen wider¬
spricht . Wir glauben auch, daß das , was Las Gesetz bringt , über das
hinausgeht , was die unteren Polksklassen beanspruchen können. Das
Gesetz wird zu einer Maffenherrschaft führen . Wenn wir trotzdem für
das Gesetz stimmen, so geschieht es mit Rücksicht auf die politisch« Situ¬
ation , auf die Haltung der Regierung und auf den Beschluß der
Zweiten Kammer . Wir wissen auch , daß unser Widerspruch ein Zu¬
standekommen dieses Gesetzes auf die Dauer doch nicht aufhält , das
dann noch radikaler ausgestaltet sein würde . Schließlich wollen wir
uns einer . Reform, die die Bevölkerung wünscht , nicht entgegenstellen.

Das Gesetz wurde hierauf in der von der Zweiten Kammer

gestern beschlossenen Fassung mit 22 gegen 10 Stimmen angenom¬
men . Das Gesetz wurde darauf nach den Beschlüssen der Kommission
der Ersten Kammer mit der Sechstelung genehmigt . Gegen
das Gesetz stimmten : Graf von Kageneck . Frhr . von Stotzingen , Graf
von Helmstatt , Frhr . von la Roche , Geh . Hofrat Dr . Schmidt, Geh.
Kommerzienrat Pseilsticker, Kommerzienrat Meier , Fabrikant Engel¬
hard , Oberlandesgerichtspräsident Dr . Dorner und Geh. Rat Scherer.

Frhr . v . Stotzingen berichtete darnach namens der Kommission
für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Abänderung
des Gesetzes über die Gewährung von

Entschädigungen bei Seuchenverlusten
und des Gesetzes über die Versicherung der Rindviehbestände . Das
Gesetz wurde in der Ersten Kammer bereits beraten . Die Zweite
Kammer hat an demselben verschiedene Aenderungen vorgenommen,
weshalb die Vorlage nochmals an dieses Haus zurückkam . Die Kom¬
mission beantragt , dem Gesetz in der von der Zweiten Kammer be¬
schlossenen Fassung zuzustimmen.

Das Haus beschloß in diesem Sinne .
Frhr . v. Göler erstattete darnach Bericht namens der Budget¬

kommission über das Finanzgesetz» das gestern von der Zweiten
Kammer angenommen wurde . Der Antrag der Kommission geht
dahin , dem Gesetze in Uebereinstimmung mit dem Beschlüsse des ande¬
ren Hauses zuzustimmen. — Das Gesetz fand ohne Debatte Annahme .

Es erfolgte hierauf die Beratung einer Anzahl von Petitionen .
Berichtet wurde von :

Oberbürgermeister Dr . W i l ck en s über die Petition des Kur -
und Berkehrsvereins Konstanz, die unzulänglichen Berkehrsverhält -
nisse auf der badischen Schwarzwaldbahn betr . Antrag : Ueberweisung
zur Kenntnisnahme mit dem Ersuchen an die Regierung , besonders den
Wünschen der Stadt Konstanz Rechnung zu tragen .

Oberbürgermeister Dr . W i l ck e n s über die Petition der Bahn -,
Weichen- und Signalwärter , die Besserung der Dienstverhältnisse der
Wärter betr . Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Geh. Rat Scherer über die Petition des Deutschen Arbeitgeber¬
bundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , die Aenderung
des Vermögenssteuergesetzes betr . Antrag : Die Petition durch die
Annahme des Gesetzes über die Aenderung der Gemeinde- und Städte¬
ordnung für erledigt zu erklären .

Graf v . And law über die Bitte der Gemeinden Wutöschingen
und Degerna « um Errichtung einer Personen - und GLterhalle daselbst.
Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Frhr . v. Böcklin über die Bitte der Gemeinden Nallingen ,
Rheinfelden , Säckingen u . a . um Einführung eines Nachtzugs von
Basel nach Säckingen. Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Frhr . v. Böcklin über die Bitte des Eemeinderats Donau -
eschingen , die Randenbahn Donaueschingen-Schaffhausen betr . Antrag :
Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Fabrikant Engelhard über die Bitte der Gemeinden Ziegel¬
hausen und Peterstal um Erbauung einer festen Brücke über den
Neckar zwischen Schlierbach und Ziegelhausen , sowie über die Petition
der Einwohnerschaft der Stadt lleberlingen um bessere Eisenbahnver¬
bindung . Antrag : bezüglich beider Petitionen Ueberweisung zur
Kenntnisnahme .

Sämtliche Anträge wurden nach kurzen Bemerkungen des Mi¬
nisterialdirektors Schulz und Oberbürgermeisters Dr . Wilckens an¬
genommen. Es folgte hierauf

die Wahl des landständischen Ausschusses .
Gewählt wurden : Geh . Hofrat Dr . Bunte , Oberbürgermeister Dr .

Wilckens und Frhr . von la Roche .
Präsident Prinz Max : Im Monat September findet

die filberne Hochzeit unseres geliebten Großherzogspaares statt .
Ich nehme an , daß es in den Intentionen des Hauses liegt , datz
eine Abordnung desselben dem Herrscherpaare die Glückwünsche
ausspricht. Ich möchte vorschlagen, datz damit das Präsidium
betraut wird . Ich sehe, Sie sind damit einverstanden . Dem
Hause habe ich noch eine Ueberficht über die Geschäftstätigkeit
der Kammer zu geben. Der Landtag wurde am 29 . November
vorigen Jahres eröffnet und schließt am 16 . Juli . Wir hiel¬
ten 24 Sitzungen und 4 Nachmittagssitzungen ab . Die Kommis¬
sionen hatten 90 Sitzungen . Erledigt wurden das Budget samt
Nachträgen , 29 Gesetze und 2 Staatsverträge . Es kamen 132
Petitionen an das Haus , bezüglich deren beschlossen wurde , in
10 Fällen empfehlende Ueberweisung, 60 Ueberweisung zur
Kenntnisnahme , 33 Uebergang zur Tagesordnung . 22 Petitio¬
nen wurden durch die Annahme von Gesetzen für erledigt er¬
klärt . Die übrigen Petitionen blieben unerledigt .

Wir stehen nun am Schlüsse unserer Arbeit . Vielleicht
mehr als bei manchen früherey Tagungen haben wir die Emp¬

findung , datz diese Tagung eine bedeutsame mar . Ich darf ge¬
rade in dieser Beziehung auf die vorgestrige Sitzung Hinweisen .
Mancher wird nicht mit Freude von dem Ausgang dieser Sitzung
erfüllt gewesen sein. Ueber eines dürfen wir uns alle unein¬
geschränkt freuen : Die Erste Kammer hat gezeigt, daß , auch
wenn die Meinungen aufeinander treffen , die Ausführungen
bei aller offenen Aussprache sachlich blieben . Wir sind alle ge¬
tragen von der Absicht, dem Wohle der Allgemeinheit zu die¬
nen. Jeder vertritt dabei als ganzer Mann seine Meinung .
Hoher Ernst , Ueberzeugung, Mut und Freimut durchziehen un¬
sere Verhandlungen . Ich glaube , das mutz Anerkennung fin¬
den und wird dem Lande zum Segen gereichen. Das oberste
Gesetz für unsere Tätigkeit ist das Wohl des badischen Heimat¬
landes . Ich darf sagen, datz die Erste Kammer ein Faktor im
Regierungskörper von Bedeutung und fruchtbringendem Werte
ist . Nur die, welche Leidenschaft verblendet , können dies ver¬
kennen . Wir trennen uns heute nicht gespalten , wir sind nur
noch besser geeint . Ich für meinen Teil fühle die Ehre nun
zum zweiten Male an der Spitze dieses Hauses, in dessen Dienst
ich gerne mein schwaches Können gestellt habe . Ich schließe mit
dem Danke für das Vertrauen , das Sie meiner Tätigkeit ent¬
gegengebracht haben . Ich wünsche Ihnen frohe Heimkehr und
verdiente Ruhe nach schwerer Arbeit .

Geh . Rat Dr . L e w a l d. Wir stehen an dem Abschluß einer
bedeutungsreichen Tagung . Der Herr Präsident hat das ganz richtig
gekennzeichnet . Wir dürfen die Hoffnung schöpfen, daß wir durch
unsere Tätigkeit dem Lande etwas Ersprießliches geleistet haben . Wenn
unsere Tagung einen so guten Erfolg gehabt hat . so danken wir das
der umsichtigen und gerechten Leitung unseres hochverehrten Präsiden¬
ten. Wir sprechen ihm dafür unseren tiefgefühltesten Dank aus und
danken ihm aber auch für die hohe Auffassung, die er von der Bedeu¬
tung und den hohen Aufgaben dieses Hauses hat . Wir scheiden von
unseremPräsidenten mit denEefühlen aufrichtigsterVerehrung undDank-
barkeit .

Damit schloß die Sitzung.
• t •

— Karlsruhe , 15 . Juli . In der 22 . Sitzung der Ersten Kammer
hat nicht Fürst von der Leyen, sondern Fürst zu Leiningen die Bitte
des Gemeinderats Uiffingen um Errichtung einer Haltestelle vor¬
getragen .

' 120 . Sitzung der Zweiten Kammer .
A Karlsruhe , 15. Juli . Präsident Rohrhurst eröffnet % 10 Uhr

die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister von Dusch, Ministe¬
rialdirektor Böhm und Kommissäre. Der Präsident widmet den kürz¬
lich verstorbene» frühere» Mitgliedern des Hauses, dem Privatmanne
Gustav Hummel und Fabrikanten Emil Meyer in Mannheim , einen
Nachruf. Die Abgeordneten erheben sich zum ehrenden Gedenken von
den Sitzen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung begründet
Abg. Weißhaupt - Pfullendorf (Ztr .) die Interpella¬

tion betr .
die Vergebung der Stipendien aus der Merk ' schen

Stiftung in Kon st an z.
Es handelt sich um die Gewährung eines Reisestipendiums an den
Oberamtmann Gross in Konstanz.

Staatsminister von Dusch : Eine klare Antwort auf diese
Interpellation ist nur möglich , wenn man auf die Entstehungsge¬
schichte der Stiftung näher eingeht . Die im „Badischen Beobachter"
mitgeteilten Aktenstücke entsprechen den Tatsachen. Die Schlußfolge¬
rungen des Artikels sind aber teilweise unzutreffend , teilweise beruhen
sie auf Mißverständnissen. Aufgrund des Statuts können nicht allein
Schülern und Studierenden aus dem Seekreise Stipendien gewährt
werden, sondern auch älteren talentvollen Personen zur höheren Aus¬
bildung in Kunst und Wissenschaft . Letzteres ist im Laufe der Zeit
wiedelholl geschehen. So haben eine Reihe von Professoren und
Künstlern Reisestipendien erhalten . Redner verweist auf die verschie¬
denartige Auslegung , welche der Stifterwillen seither erfahren hat .
Grundsätzlich sollen künftig Stipendien nur an Studierende und Kan¬
didaten vergeben werden . Man wird an der Hand der Tatsachen fest¬
stellen müssen , daß sich von Anfang an eine Praxis herausgebildet hat ,
die in gewissem Sinne dem Stisterwillen widersprach. Was den Fall
Eroos anlangt , jo muß ich zugestehen , daß mir die Sache anfangs auch
nicht gefallen hat . Bei näherer Betrachtung wird man aber die Ver¬
gebung des Stipendiums an Regierungsrat Eroos verstehen. Der
Deutsche Schulverein hatte eine Studien -Reise in gemischtsprachige
Länder angeregt . Ich glaube , daß ein solch begrüßungswertes Unter¬
nehmen die Unterstützung aus staatlichen oder Stiftungsmitteln be¬
anspruchen darf . Zwei Herren haben zum gleichen Zweck Stipendien
erhalten . Die Verleihung an Dr . Eroosckhaben wir nicht als reguläre
Stiftungsvergebung angesehen, sondern als Ehrengabe . Nach reich¬
licher Prüfung kamen wir zu dem Ergebnis , daß der Antrag des Ver¬
waltungsrates erfüllbar sei . Den Stiftungsberechtigten steht übrigens
wenn sie sich verletzt fühlen , die Klage beim Berwaltungsgerichtshof
zu. Grund zu ernstem Tadel der Regierung ist nicht vorhanden . Auch
wird es einer Änderung von Gesetzen und Verordnungen nicht be¬
dürfen .

Abg. Dr . Frank (Soz .) . Der Regierung ist zum Vorwurf zu
machen , daß sie nicht verhinderte , daß der Vorsitzende des Verwal¬
tungsrates , ein alter Bezirksbeamter mit hohem Diensteinkommen, ein
Stipendium erhält . Im wesentlichen ist ja die Regierung geständig
und sie hat bereits angeordnet , daß Stipendien fernerhin an etat¬
mäßige Beamte nicht mehr vergeben werden dürfen . Die bisherige
Praxis war in der Tat unhaltbar . Der Fehler kann am besten da¬
durch gut gemacht werden , daß der Betrag zurückgezahlt wird . Der
Beamte kann zwar rechtlich nicht dazu gezwungen werden , doch hat die
Regierung Mittel , um auf ihn moralisch einzuwirken.

Abg. Kopf (Ztr .) . Die Erklärungen derRegierung beweisen,
daß unsere Interpellation berechtigt und notwendig war . Eine Kon¬
trolle der Stiftungen durch die Öffentlichkeit ist geboten und die Publi -
zierung der Größe, Art und Vergebung der Stipendien erwünscht. Ich
niöchte die Regierung bitten , dem nächsten Landtage eine Zusammen¬
stellung der Stiftungen vorzulegen.

Präsident Rohrhur st : Ich kann dem Haufe die erfreuliche
Mitteilung machen , daß die Erste Kammer das Gemeindegesetz soeben
mit allen gegen 10 Stimmen angenommen hat . (Beifall .)

Abg. Rebmann (ntl .) : Die Verleihung von Stipendien an
etatmäßige Beamte können auch wir nicht billigen . Andererseits
verdient die Tätigkeit des Oberamtmanns Dr . Eroos um die Sache
des Deutschtums im Arslande volle Anerkennung . Ich bin aber
der Meinung , daß die Vergebung eines Stipendiums im vorliegen¬
den Falle besser unterblieben wäre . Wir dürfen indessen überzeugt
sein , daß die Regierung in Zukunft derartige Fälle verhindern
wird . Dem Vorschläge des Abg. Kopf hinsichtlich der Veröffent¬
lichung der Stipendien kann ich nicht zustimmen.

Abg. Benedey (f . Vpt .) : Ich stehe aus dem Standpunkt des
Abg. Dr . Frcink . Es ist allerdings zuzugeben, daß der Minister
eine bereits bestehende Praxis angetreten hat , die wir jedoch für
unzulässig halten . Deshalb begrüßen wir den Erlaß vom 16. Juni .
Der Verwaltungsrat hat ohne Zweifel dem Willen des Stifters zu¬
widergehandelt . In der Stiftungsurkunde steht ausdrücklich, daß
Stipendien nur an arme Studierende des Seekreises vergeben
werden dürfen . Eine Bekanntgabe der Stipendienverleihungen in
breiter Oeffentlichkeit möchte ich nicht das Wort reden dagegen
halte ich die jeweilige Vorlage einer Zusammenstellung an den
Landtag für erwünscht. Der Fall Eroos hat im ganzen Lande pein¬
liches Aussehen erregt . Im übrigen schließe ich mich den anerken-

Abendblatt . Freitag den 15. Juki 191b. Er . ZZtz
nenden Worten des Abg . Rebmann über die Tätigkeit des
amtmannes an .

“

Abg. Dieterle (Ztr . ) beanstandet , daß aus Mitteln aemm
Stiftungen nur Schülerinnen der Luisenschule zu Karlsruhe mit
stützt werden , was dem Willen der Stifter nicht entspricht

letl
Ministerialdirektor Böhm : Die Regierung konnte sich der Mmente, die für die Gewährung eines Zuschusses an Dr

sprachen, nicht verschließen. Es handelt sich hier um einen
nahmefall , zumal wenn man bedenkt, daß Dr . Eroos die Zu^ n

'

düng nicht für ein persönliches Vergnügen , sondern für einen ti !-
ernsten Zweck erhielt . Der 8 9 des Stiftungsgesetzes rechtfertig
überdies die Maßnahmen der Regierung . Den Betrag nunmehr
rückzuverlangen geht nicht an . Man hat von einer gewissen Publ '
zität der Stiftungen gesprochen . Ich kann nur sagen, daß die
der Kontrolle eine sehr schwierige ist und das Haus dazu weder
Zeit noch Lust haben dürfte . Sie können versichert sein, daß es qder nötigen lleberwachung der Stiftungen nicht fehlt . Die Zvs
spräche dieses Hauses , die sehr gut war . wird zu einer nochmaligen
Prüfung der ganzen Frage im Benehmen mit den anderen Ministe
rien führen . Dem Abg. Dieterle möchte ich bemerken, daß sein -
schöne beim Schulbudget rorgebrachte Beschwerde bereits Gegenstand
der Prüfung beim Ooerschulrat ist und weiter verfolgt wird .

Abg. Kopf (Ztr .) wendet sich gegen eine mißverständlich -
Auffassung seiner Darlegungen . Er habe keineswegs die Veröffenp
lichung der Namen geuünscht. Redner befürwortet nochmals eine
Kontrolle durch die Kammer .

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) regt dis Herausgabe «in« n t,
kundenbuches an , damit sich die Oeffentlichkeit über den Wille» der
Stifter genau informieren kann. Ob es sich empfiehlt , eine jähr-
liche Zusammenstellung dem Landtage vorzulegen, möchte ich dahin¬
gestellt sein lassen .

Ministerialdirektor Böhm führt aus , daß beim Ausschreiben
von Stipendien jeweils die Grundsätze der Stiftungen veröffentlicht
werden.

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) erläutert seinen Wunsch dahin ,
daß er ein praktisches Handbuch für erforderlich halte . Das Frei¬
burger Urkundenbuch sei ein wissenschaftliches Ajerk . — Damit
schließt die Besprechung.

Abg . Dr . Frank (Soz .) berichtet hierauf über den Gesetzent¬
wurf betr .

» die Abänderung der Gemeinde -Einkommen «
besteuerung .

der nach den Beschlüssen der ersten Kammer einstimmig angenom¬
men wird.

Abg. Kahn (Soz.) begründet folgende Interpellation :
Ist die Großh . Regierung bereit , im Bundesrate zu beantragen,

daß den infolge der Erhöhung der Tabaksteuer arbeitslos geworde-
denen Tabakarbeitern auch über den 1. Dezember 1910 hinaus die
Reichsunterstützung gewährt wird , und will sie, falls die nötige
Aenderung der Reichsgesetzgebung nicht zu Stande kommt , recht¬
zeitig Vorsorge treffen , daß den badischen Tabakarbettern aus badi¬
schen Staatsmitteln Arbeitslosenunterstützungen gewährt werden ?

Ministerialdirektor Göller gibt folgende Erklärung ab : Ein
Antrag im Bundesrate im Sinne der Interpellation ist aussichtslos ,
und bedauert daher die Regierung , dem ersten Teil der
Interpellation nicht entsprechen zu können. Der Gewährung
von Unterstützungen aus badischen Staatsmitteln stehe« schwer¬
wiegende Bedenken entgegen. Dieser Weg ist nicht gangbar, da
es sich hier um Maßnahmen des Reiches handelt .

Abg. Pfeiffle (Soz .) : Die Arbeitslosigkeit im Tabakgewerbe
ist keine vorübergehende Erscheinung. Sie wird anhalten , da
die Tabakindustrie durch die Tabaksteuer ruiniert
ist und bleibt . Redner bedauert die Regierungerklärung und polemi¬
siert gegen das Zentrum .

Der Präsident bittet , sich nicht auf das politisch« Gebiet zu be¬
geben.

Abg. Reinhard (Ztr .) spricht gleichfalls fein Bedauern über
die ablehnende Haltung der Regierung aus .

Damit ist die Besprechung beendet. Es folgen
Berichte der Petitionskommissio «.

Bericht erstatten :
Abg. Rockel (Ztr .) über die Petition des Vereins der Kupftr-

schmiede Deutschlands, (Bezirksvereine Baden und Umgebung) , betr.
Die Milderung des durch das neue Vranntweinsteuergesetz entstehen¬
den Schadens . Antrag : empfehlende Ueberweisung in dem Sinne, daß
die Regierung im Bundesrate auf weitere Erleichterungen hinwirken
möge . '

Abg. Kramer (Soz .) über die Petition des Vorstandes selbst¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender im Großherzogtum Baden
gegen die Mitgliedschaft und Tätigkeit der Beamten bei Konsum¬
vereinen.

Antrag : Uebergang zur Tagesordnung .
Abg. Breitenfeld (Soz,) über die Petition des Dezirksver -

eins Baden , Pfalz des deutschen Fleischerverbandes betr . Abänderung
des Vermögenssteuergesetzes. Antrag : Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. S ch m i d - Singen (natl . ) über die Petition des Gemeinde-

.
. . . . .

: mit Vorliebe
m
m
2 trägt die elegante Welt
■

[ Bertolde-Schuhe
I Bertolde - Stiefel .
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Nr. 322 «Sendtzian . Krettss den 18. IoN 1310. KSvrfiyrxrrfffL .
jjatja « 6ei : . käufliche Ueberlassung von domäneuürarischem Ee-

Antrag : Ueberweisvng zu : Kenntnisnahme .
!* Abg . Ä o s e t ( natl .) über die Petition des Jägrroereins Lud

Ei^ haseir-Mannbrinl betr . die ösfentliche Versteigerung der Domä -
'«eniagden und die Abänderung der Bestimmungen des 8 4 des Jagd -
Petzes- Antrag : Wird im ersten Punkte durch die Verhandlungen
£ Kammer als erledigt erklärt , im übrigen joll llebrrgnng zur Ta -

-^ dmona beschlossen werden.
Wied crnann (Zentr .) über die Peiition des Vereins der

Dienstmänner in Karlsruhe betr . Regelung ihrer Verhältnisse . Antrag :
Ltberweisung zur Kenntnisnahme .

(Zweiter Vizepräsident Dr . Heimburger führt den Vorsitz . )
jlbg . Ziegelmaier (Zentr . ) über die Petition des Orts -

^ relns Hatzmersheim des Bauernvereins und des Neckarschisferver -
«tns Hatzmersheim betr . Verbesserung ihrer Lage , insbesondere durch
Bestattung des Schuldenabzugs bei der Eemeindebesteuerung , Erbau -
E^ einer Neckarbrücke. Erweiterung des Stationsgebäudes und Er¬
stellung eines Salzwerkes am Neckarufer. Der Antrag geht auf emp-
^ ende Ueberweisung der Petition , soweit sie die Erweiterung des
Nationsgebäudes betrifft . Im übrigen wird beantragt , die Petition

erledigt zu erklären bezw . zur Tagesordnung überzugehen.'
Agg. Maier (Soz.) über die Petition des Gewerkschaftskartells

« hMcheim betr . die gesetzliche Regelung der Arbeitsvermittlung und
ten Erlaß eines Verbotes gegen den Arbeitsnachweis der Industrie
in Mannheim . Redner nimmt in scharfer Weise Stellung gegen die
«Kchustriellen -Nachweise . (Der Präfident erinnert den Abgeordneten
Jn die Vereinbarung .) Die Kommission stellt den Antrag , die Petition
in dem Sinne empfehlend zu überweisen, datz die Regierung 1) Die
Errichtung und den Ausbau paritätischer Arbeitsnachweise fördere,
z) von den auf Grund des Stellenvermittlungsgesetzes ihr zustehenden
Rechten Gebrauch machen und scharfe Bestimmungen über die Hand¬
lung der Jnteressenten -Arbeitsnachweise treffen möge, wodurch eine
« nngend« Kontrolle über die Gebarung dieser Institute geschaffen
gftb »

Sämtliche Anträge der Kommission werden angenommen . (Am
« «gierungstisch erscheint Minister von Bodman .)

Abg. Willi (Soz.) begründet einen Antrag betr .
die gesetzliche Regelung des Arbeitsnachweises

die Einstellung von Mitteln sür Arbeitslosensürsorge in den
Etaatsvoranschlag. Was hier verlangt werde, sei nichts neues . Die
Kommission empfiehlt Ihnen die Annahme des Antrages und hofft,
daß die Regierung es nicht bei ihrer Denkschrift bewenden läßt , sondern
den berechtigten Wünschen Folge gibt .

Abg . Ge i tz (Soz.) vertritt nachdrücklich die im Anträge aufgestell¬
ten Forderungen und übt scharfe Kritik am Vorgehen des Jndustriellen -
Kachweises in Mannheim . Es durfte Aufgabe der Regierung fein,
gerade nach dieser Richtung ein wachsames Auge zu haben .

Minister v. Bo d m a n : Die Frage des Arbeitsnachweises ist
einer reichsgesetzlichen Regelung unterzogen worden , womit kein
Raum mehr für ein Landesgesetz vorhanden ist. Die Regierung ver¬
folgt die Frage des Arbeitsnachweises wie auch die der Arbeitslofen -
flrsorg« mit lebhaftem Interesse . Vorbedingung der letzteren ist eine
vollkommene Ausgestaltung der Arbeitsnachweise . Wir haben die
Lerbandsanstalten um eine gutachtliche Aeutzerung ersucht . Die Ein¬
stellung von staatlichen Mitteln ist nicht möglich, zumal angesichts
der Finanzlage . Solange die Arbeitslosenversicherung nicht reichs¬
gesetzlich eingeführt ist, wird es Sache der Gemeinden fein , auf diesem
Gebiete vorzugehen. Sie können dies tun ohne staatliche Unterstützung.

Abg. König (natl .) anerkennt die Notwendigkeit der Förderung
paritätischer Arbeitsnachweise und Einführung der Arbeitslosenver¬
sicherung. Es sei freilich schwierig, von der Theorie zur Praxis über -
zugehen. Redner nimmt den Mannheimer Industriellen -Nachweis in
Schutz . Die darin tätigen Personen sind durchaus fozialdenkende
Männer. Ein Verstoß gegen die Gewerbeordnung ist nicht vorgekom-
men. Wir können den Industriellen das Recht zur Errichtung von
Arbeitsnachweisennicht bestreiten.

Abg . Kopf (Ztr .) stellt stch im wesentlichen auf den Boden der
Kommisflonsbeschlüsse . Prinzipiell sind wir mit der Förderung staat¬
licher Mittel sür die Arbeitslosenfürsorge einverstanden , der sozial¬
demokratische Antrag geht aber zu weit .

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Der Jndustriellennachweis ist zumteil
der Auswuchs eines Herrengeistes , den sich die Industriearbeiter nicht
gefallen lassen . Er soll die Freiheit und Freizügigkeit der Arbeiter
avfheben. Die Frage des Arbeitsnachweises findet ihre beste Lösung
auf dem Wege der Reichsgesetzgebung . Mit Rücksicht auf die Petition ,
die stch mit der gleichen Materie beschäftigt, ziehen wir den 1 . Teil
unseres Antrages zurück. Den 2. Teil des Antrages ändern wir dahin
ab, datz in den nächsten Staatsvorschlag eine Summe von IVO VW Mark
für die Arbeitslosenfürsorge eingestellt werden soll . Datz die Arbeits¬
losenversicherung solange nicht durchgeführt werden kann als nicht das
schwierige Problem des Arbeitsnachweises in befriedigender Weise
gelöst ist, ist ein schlechter Trost für die Arbeiter . Der Landtag würde
sich ein Ehrenzeugnis ausstellen , wenn er feine Tätigkeit damit ab-
schlirtzt, die Arbeiter vor den furchtbaren Folgen der Arbeitslosigkeit
i» sichern.

Abg. Sützkind (Soz.) polemisiert gegen den Abg. König in
Lachen des Unternehmernachweises.

Abg. Reinhard (Ztr .) begrüßt die Stellungnahme der Re¬
gierung in der Kommission zugunsten der paritätischen Arbeitsnach¬
weise und plädiert gleichfalls für die Einführung der Arbeitslosen¬
versicherung. Der Staat wird nicht umhin können, den Gemeinden
Zuschüsse zu gewähren. Eine strenge Aufsicht über die Privat -Arbeits -
uachweise ist geboten. Ich erwarte scharfe Ausführungsbestimmungen
gum Stellenvermittlungsgesetz .

Abg . Maier ( Soz .) bestreitet die Berechtigung des Mannheimer
Industriellen-Rachweises und kritisiert aufs schärfste die von demselben
Mbtr Praxis .

Ministerialrat Dr . Schneider : Die Regierung widmet der
«rage des Arbeitsnachweises volle Aufmerksamkeit. Sie wird von
fcT

* ^ ten Befugnissen nach § 15 des Stellenvermittlungsgesetzes Ge -
"^uuh machen , doch darf dies nicht in einer Weise geschehen , die den
Zeitigen Arbeitsnachweisen das Lebenslicht ausblasen würde . Dies
naiwe im Widerspruch mit der Gewerbeordnung . Die staatsanwalt -
Mlftliche Untersuchung in Sachen des Mannheimer Jndustriellen -
^ uchweifes habe keinen Berstotz gegen die Gewerbeordnung ergeben,
^ tz wir den Angaben der Unternehmer leichtgläubig begegnet sind ,« isst nicht zu . Wir haben alle Beteiligten gehört . Es sind freilich
Dinge vorgekommen, die mit einem ausgebildeten , sozialen Berständ -
ms vielleicht nicht in Einklang stehen . Datz „schwarze Listen" heute

geführt « erden, haben die Industriellen selbst zugegeben : doch
' » ^ iese Maßnahme in ihrem Zweck wesentlich eingeschränkt.
. Abg . B o g e l - Mannheim (fr . Bpt .) unterstützt die Forderungen
,
“** Linken .

Elbg . Eie eich (kons.) erklärt sein Einverständnis mit der Stel -
'" " iMahme der Regierung .
__ ^ Kommissionsanträge werden sodann mit der vom Abg . Frank" ^Erschlagenen Aenderung angenommen .^ "9. Willi (Soz.) berichtet über den Antrag der Abgg . Bech-
'VeN

Un**
,
®en - ^etr - den Ausbau der Gewerbrinspektion durch An-

hinreichender Hilfskräfte aus Arbeiterkreijen und die Schaf--^ ng einer Kontrollbehörde für das Baugewerbe . Derselbe wird

'^ 3" den landständischen Ausschuß werden gewählt die Abgg.
• 3e$ntei , Fehrenbach, Geig, Geck und Rebmann .
^ Präsident Rohrhurft gibt einen Rückblick auf die arbeitsreiche

und führte sodann aus : Wir sind am Schluffe unserer
»ngekommen . Die ebengehörte Statistik zeigt , welch große

dtelgestaltiae Arbeit hinter uns liegt . Wenn auch dann und
^

""
^hrftige Auseinandersetzungen erfolgten , so stand uns doch das

- ^ rl vor Augen : in dieser Arbeit und in diesem Kampfe das

Beste für unsere Heimat zu leisten. Möchten sich die guten s
Wünsche , die unsere Arbeiten jeweils begleiteten , erfüllen . Möge
das große und bedeutsame Werk dieser Tagung beitragen zur För¬
derung der Wohlfahrt des badischen Landes und zur fortschreitenden
freiheitlichen Entwicklung des badischen Volkes . (Beifall . )

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) : Ich glaube im Sinne aller Par¬
teien dieses Hauses zu sprechen, wenn ich dem Präsidenten unseren
verbindlichsten und herzlichsten Dank dafür ausspreche, daß er die
Geschäfte in solch ersprießlicher Weise geführt , daß er mit Un¬
parteilichkeit und Gerechtigkeit die Berhaudlungen geleitet Hai und
jedem einzelnen von uns mit großem Wohlwollen begegnet ist.
Gleichen Dank aber auch den beiden Bizepräfidenten und den Se¬
kretären . (Beifall .) Ich bitte Sie , sich zum Zeichen der Ehrung
von den Sitzen zu erheben. (Geschieht ) .

Präsident Rohrhurst . Namens des Kammervorstandes spreche
ich den wärmsten Dank aus für die freundlichen Worte der. Anerken¬
nung. die Sie uns durch den Mund des Herrn Dr . Zehnter soeben
gewidmet haben . Es war für mich ein sehr schwerer Entschluß, aus
diesen Platz zu treten und angesichts der mancherlei Schwierigkeiten
bis zum Ende der Tagung auszuharren , wo vordem so treffliche Män¬
ner gestanden haben . Ihr Wohlwollen erfüllt uns mit großer Ge¬
nugtuung . Es zeigt sich , daß Sie den guten Willen höher schätzen als
die Tat . Bei dieser Gelegenheit möchte ich aber auch Dank sagen für
die Mitarbeit des gesamten Kammerpersonals , Dank ferner den Be¬
richterstattern der Presse, die Hervorragendes geleistet haben . Wir
müssen auch danken den Stenographen und nicht zuletzt dem vortreff¬
lichen Direktor . (Beifall .)

Mögen Ihnen die Ferien die wohlverdiente Ruhe nach diesen har¬
ten Kämpfen bringen und Sie gesund und wohlbehalten zurückkehren ,
wenn uns der Landesherr wieder hierher beruft . Ich schließe mit dem
Wunsche die Sitzung : Gott segne unsere schöne badische Heimat und
unsere Arbeit . . Schluß halb 3 Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

14 . Juli : Joh . Stahl von Sand , Schlosser hier , mit Marie Reiser
von Eöttelfingen ; Karl Ratsch von Elfingen , Bäcker hier , mit Marie
Gauß von Nagold : Adolf Steinbach von Unteröwisheim , Bahn -
arbeiter hier , mit Elise Brecht von Unteröwisheim ; Viktor Fischer
von Forbach, Konditor hier , mit Marie Bauer von Hatzmersheim ;
Valentin Meifch von Plittersdorf , Kellner hier , mit Anna Fritz von
Plittersdorf .

Geburten :
5 . Juli : Arthur , Vater Albert Engesser, Kaufmann ; Emil Egon ,

Vater Emil Tschan , Schneider. — 6. Juli : Klaus Otto August Emil ,
Vater Otto Wörne , Finanzbuchhalter ; Walter Gottfried Gustav , Va¬
ter Gustav Martin , Hotelier ; Ludwig Kurt , Vater Karol Reiff , Tape¬
zier ; Elisabete Monika , Vater Fried . Hecht , Fabrikarbeiter . — 8. Juli :
Irma Monika Maria , Vater Alois Meining , Hausmeister . — 11 . Juli :
Elisabeth Berta , Vater Rudolf Herz, Kranenführer .

Todesfälle .
13. Juli : Rosalinde Maier , alt 23 Jahre , Ehefrau des Oskar

Maier , Tierwärter ; Sofie , alt 7 Monate , 7 Tage » Vater Robert
Neininger , Anstreicher; Karoline Frank , alt 69 Jahre , Privat , ledig ;
Karoline Christ, alt 48 Jahre , Ehefrau des Martin Christ , Dwner ;
Richard , alt 9 Monate 27 Tage , Vater Alb . Eromann , Schuhmacher.
— 14. Juli : Anna , alt 5 Monate , 20 Tage , Vater Ludwig Seitz, Bahn¬
arbeiter : Angeline Hofmann, alt 76 Jahre , Witwe des Jakob Hof¬
mann , Fruchthändler ; Erwin , alt 3 Monate 3 Tage , Vater Wilhelm
Werner , Schlosser .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 15. Juli 1910.

Die Wetterlage ist gegen gestern stark verändert . Der hohe
Druck hat abgenommen und sich auf das Nordmeer verlegt ; von da
aus erstreckt sich nur noch eine schmale Zunge über England und
die westliche Nordsee hinweg bis nach Süddeutschland . Heber dem
Skagerrak hat sich ein Minimum ausgebildet und die über dem
Osten gelegene Depression hat ihren Wirkungskreis westwärts aus¬
gebreitet , während eine neue, über dem atlantischen Ozean erschie¬
nene Depression binnenwärts vorzudringen scheint . In Süddeutsch¬
land herrschte am Morgen noch meist heiteres , jedoch etwas kühle¬
res Wetter ; in den übrigen Teilen Deutschlands war bei wenig
veränderten Temperaturverhältnissen bereits Trübung und stellen¬
weise Regen eingetreten . Bewölktes und etwas kühleres Wetter
mit vorerst noch geringen Regenfällen ist zu erwarten .

Witterniinsllroiwchriiiigr » der Mrteoroioa , Stnrion Karisriiiii

üuttrai. Lhrrur . äbfoU
7

(jeuctjtigteü Otm :ne >Juli in . Seudjt , ui Broz,
14 . Nachts 9" U. 750 .9 18.2 12.6 81 NW wolkenlos
15. Mrgs . 7 °° U. 749 .3 15.4 11 .6 89 D31D heiter
15. Mitt . 2“ U. 747 . 1 24.6 10.2 45 OSO »

Höchste Temperatur am 14 . Juli 24,3 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,9.

Niederschlagsmenge am 15. Juli 7 "° früh 0 .0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 15. Juli früh :
Lugano halbbedeckt 19 °, Biarritz heiter 19° Cornua bedeckt 18 °,

Perpiguan wolkenlos 22°, Nizza halbbedeckt 20 °, Triest heiter 22 ",
Florenz bedeckt 20 “, Nom wolkenlos 20 , Cagliari wolkenlos 21 °.
Brindisi wolkenlos 23 °, Horta (Azoren) halbbedeckt 21 “.

Spielplan des Stadtgartentheaters Karlsruhe
vom 16. bis 23. Juli 1910 .

Samstag , den 16 . Juli , Sonntag , den 17. Juli und Montag , den
18. Juli : Die geschiedene Frau , Musik von Leo Fall . Dienstag , den
19. Juli : Der Graf von Luxemburg, Musik von Franz Lehar . Mitt¬
woch, den 20 . Juli : Die geschiedene Frau . Donnerstag , ven 21 . Juli :
Reiche Mädchen, drei Akte von Ferdinand Stollberg , Musik von Jo¬
hann Strautz . Freitag , den 22. Juli : Der Gras von Luxemburg .
Samstag , den 23, Juli : Wiener Blut , Operette in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein . Musik von Johann Strautz .

15. bis 31. Juli

Inventur-Verkauf .
Sonder -Angebot :

Hutschleier und Shawls
weit unter 1f \ OI in Rabattmarken
Preis und /O oder bar.

Hut - Magazin ZcUlTlGr
Kaiserstrasse 125/127. 10315
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Antiquitäten u. Kunstgegenstände
Objets «Parts

Stilmöbel — Skulpturen
Silberwaren — Broncen . ^ a, ,

Spezialität : | A . Brilschwiler
Echte ; Baden - Baden ,*

j! Lichtentalerstr. 2.alte Dnrlacher Ware . | Stammhaus Freiburg i. B.

Karlsruhe
Ealserstr . 133

Prnnramm vom 16 . bis inki.r rogramm ss . ju » iqio .
Durch Macht zum liicht .
Die vier Selmeider . Humoristisclu
In den Pyrenäen .
„So lang ich noch n ’en Taler hab ’ — !“

Originelles Tonbild.
Was man nicht alles aus Liebe tut . Humorist
Den Liebesgott . Drama.
Eine Ruderpartie durch Schleusen und

Kanäle . Ein entzückendes Naturbild .
Piefke macht eine Kaltwasserkur .
P.S . Um den allseitigen Wünschen unseres Titi . Publikums

gerecht zu werden, sehen wir uns veranlafit für dis
Zukunft wieder den einmaligen Programmwechsel
in der Woche einzuführen . 10319

zwischen
Kreuzstrasse u.

Marktplatz .

Vad - Ariftalt
Kapellenstratze 64,

gegenüber dem Lokal- Bahnhof
empfiehlt seine rein gehaltenen

Wannenbäder
1 Bad mit Wäsche 4 « Pfg,

Abonnements billiger.
Geöffnet von morgens f llbt bis
14 .12 abends 10 Uhr . 6073

Sonntag bis mittags ll 1,̂ Uhr .Um geneigten Zuspruch ersucht
li . Fessler .

StaVierordM
Heissluft- und

Dimpfbidep
(irische, lömifche und russische

Dampfbäder), 5196

Htrisciie Lichtbäder.
Damenbadezeit: „Montag nnd

Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags '1. p

I Herrenbadezeit: „Alle übrige ^
| Zeit and Sonntags vormit - ar
I tags von 7—12 Uhr“. 8

Neue , sehr kleine 61964

Flügel I
nur l 1!, Meter lang, ü
Preis Mark 1225 .—,
fünfjährige^Garantie,

Ludwig Schweisgut , üofi . 1
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4 . pp

?

Grösstes Lager
Karl Friller
Amalienstr. 7.

am Bestes Fabrikat .
kV' Repar.- Werkstätte

Gutes Zeitungs -
Makulatur -Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Presse " .1 Io. Gorgomola - «

1 Io. Parmesan- %
■ * empfiehlt 10318
1 Alois Zanetti
■ Televh . 2107. Kaiserstr . 64.
B Käse en gras & detail.

Leistungsfähige W

Ifmliiflir , 1
welche dem Automobilhänd - [i
ler -Berbande nicht angeboren , «
werden um Angabe |
ihrer Adresse 1

gebeten. I
Offerten sub K . N . lf . 167 an gj

Rndolf Masse , Karlsruhe . 1
erbeten . 6783a |

Hypotheken und
KestkaufsehfUinge

werden angekauft von Al . I , post¬
lagernd Freiburg i . Baden , 7821a

-cheirMgesuA
Gepr . Maurermeister , z. Zt , Ge -

schästssührer in einem Baugeschäft ,mit Vermögen, anfangs der 30er
Jahre , sucht Verbindung mit einem
Fräulein von 25—30 Jahren aus
achtbarer Familie beh. Heirat.
Etwas Vermögen erivünscht . Su¬
chender würde auch in ein Bau¬
geschäft einheiraten . Wive, nicht
ausgeschlossen . Verschwiegenheit ist
Ehrensache. Off . unt , 8 . O . SUlt i
an Rud . Moffe . Stuttgart , erbeten

Mk , 40,001)
I . Hppotheke , auf gut rentable ?
Fabrikanwesen innerhalb 40 % der
amti . Schätzung sofort oder später
auf^unebmen gesucht .

Offerten unter Nr . 6409a an die
Expedition der „Bad . Presse "

, 6 .4
1800 » Jf. sich. Erbsch.-Z-ord . mit

hob , Rab,, ep , Bürgjch,, zu bcrk. Näh .
B28910 Turmftr . 7d, 1 T'r ,

3u verkaufen weg . Geldmangel :
1 feines Büfett , unler 2 die Wahl ,
1 beinahe neues hochbaupt,, doili ; .
Bett , poi, . Haarn '.atr, . 1 Nacht¬
tisch m . Marmor , 2 nutzb. pol.
Schränke . Prachtreguiatcur , 1
Lexikon 1909, Mähers , vollst, , 25
<Ä, schöne Bilder , Fedcrbelleben ,
Nostbaarmaträtzch. , Leucht. . Vasen
u . n . V , Lachncrstr. 19 , il , , r .

Gebrauchte Möbel
zu verkaufen .

2 engl ., aufgcrichtete Bettstellen ,
lackiert, 1 Schrank, 1 Kommode ,
1 Nachttisch , 1 Tisch , 1 Nöbmaschiiie ,
Regulateur , Bild rr. 102N3 .8.2
Speditionsgeschäft , Zähringer -

strahe 28 . H, , I , Zu verkaufen .
Kür Wagnermeister

150 Siiitf alte Naben, 1U •15 Jahre
alt .ebcndaseidsi tfiein neuerMengcr -
wagc » , » «erkauic » , 64.2 .2
.1 . < 1 . C liri .xtuiumi , Karlsruhe
i. B -, Markgraienstrahe 40.

Kupferne Keffel u , Kasierolen .
1 Spritze sür Metzger u , Wirte,
Dienstbotenbctte . großen Klcider -
schrank , 1 Bücherschr, , 1 Cäircib-
tisch u . Pulte , eis , Herd , Küchcn.-
schrank , 1 Sitzbadewanne, runde,opaie und Viereck . Tische, Büchcr -
etaaerc , 1 Kommode , 1 Waschkom¬
mode , neue Patcntrösie in jeder
6) rös;e , Küchenschüsle n . Geschirr
billig zu verkaufen im Auktions -
gcfchäft 10206

LudwigeWilbcluistraße L

Kindcrltcg u , Sibwagcn mit
Gummireis billig zu v : : iaufen .
B2885L Tchrisriürni ! .' 57, V .

1 dk l '-’fO* 1* Ausgabe bccf
E tttriens dill . ,ut >erk .

1628564 LtaijrtftraLe IX . 2 . Et -
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z » - Fisbel Schahaladenhaus
,

Kgl. ConserTatorinm zu Dresden .
55 . Schuljahr . Alle Fächer k, r Musik und Theater . Volle Kurse

und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1 . September
und 1 . April . Prospekt durch das Direktorium . 6028a .2.1

Fiir nie Heise Speise - Schokolade Pfd.Tsö
Fmcht-Bonhons ln grösster Answahl

□ C ^ 3C50050050C50 050CS00

jj
Frit $ Haas ’fche |

9 Konzerf-u. Qpern-Gesangsehiue 9
U Karlsruhe Friedenftr . 13, IJL fi62t* U

S \ follstandige , auf künstlerischer Grundlage beruhende Ausbildung 9

0 ^ der Stimme. Uebungskurse zur Förderung des musikalischen V3
Gehörs, Rhythmus und Gedächtnisses, sowie zur Erlangung einer
dialektfreien Aussprache. Eezitationsstunden und Chorgesang, Vor¬
träge über Bau «. Pflege des Stimmapparates u. über Gesangstechnik.

: Anmeldungen täglich von 2 1}Z bis 33/& Uhr ,
i .q : : Anmeldungen täglich von 2 lj2 bis 31/* Uhr . : : q

g Konzertsänger Fritf Haas , Leiter der Gesangschule , g
□ CZOC5OK0O5OCK ) C2302005i ) 05 £) 050n

Bestellen 8le
iflWilh.Schubert, Ereierei, FreihnrgLB.

ein Postkistchen 1664a *

Achtes Sckwarzwälder Kirfchwaffer
(2 Flaschen Mk . 7.30 frko . Nachnahme .)

' fCf? Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -MC

TciscMiingematte „Gnom“
Preis Mk. 5 .75 incl. Etui.

Wunderbar leicht ! Ganz klein zusammenlegbar !
Riesenstark ! (Geheimes Imprägnier-Verfahren !)
Blitzschnell zu befestig n ! Kein lästiges Knüpfen!
D.-R .-G.-M. ! In elegantem Täschchen ! Bequem
in den Sommeraufenthalt , auf Spaziergängen und

Teuren mitzunehmen ! 6781a .3 .3
Hier zu haben bei :

Ed . Müller , Waldstrasse 49
O . Freundlieb , Dahlemanns

Nachf., Kaiserstrasse
Reformh , z . Gesundheit ,

Kaiserstrasse 40

Gebr . Wissler , Kaiserstrasse 37
Hammer & Helbling ,

Kaiserstrasse 155
J . Wilkendorf , Kaiserpassage
J . Jörg , Kaiserplatz .

LEA L
PERRINS

SAUCE

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE .

Im Engrosverkaut zu beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL ,

. Limited, m London, und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

Nur
kostet je 1 Paket

SüMenstoizseife
und

Sciiwabenstolzpulver.
MT Unübertroffen ! " 3HE

Für alle Zwecke geeignet !

Aufklärung :

Prämie :

Die grüne Farbe der Seife ist
eine Garantie für stets gleich
bleibende Güte.
Verbraucher von 15 Paketen Pulver
erhalten 1 Paket Schwabenstolz ,
seife gratis ! 6640a .4 .4

- Fast überall zu haben !
Die Fabrikanten :

Gebr. Roesler , Mühlacker.

Villa -Verkant
am Bodensee .

In der herrlich am Bodenfee gelegenen Gemeinde Kreuzlingen
'Schwerz ) ist eine 5 Minuten von Konstanz prachtvoll gelegene Besitzung :

„Modern eingerichtete Villa mit großen. parkahnbchen
Garten " und wundervoller Aussicht aus See und Gebirge , sehr vor¬
teilhaft zu verkaufen . Günstige Stenerverhältnisse !

Nur Selbstkäuter erbalten Auskunft durch den Besitzer .
Anfragen an Postfach 46 Konstanz . « 631a .6.2

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An . den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

1870 *

Ludwig -Wilhelm-Stift,
Baden -Baden .

Kaushattmigsschule .
Gründliche praktische Ausbildung

junger Mädchen in allen Zweigen des
Haushaltes . Näh . Auskunft erteilt
5247a * Oberin von Neben .

Mauborg - 6197
*

Harmonium
Modell „ Sonata “
mit 11 Registern , her¬
vorragend schön im Ton,
Preis 290 Mk . , empfiehlt

Ludwig SchWBisgut , Hott .
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

Marie ExrelSor .
fabriziert nur 4M8a .27.5

Inton Tonoli ,
| Offenburg (Baden )
I Billige u . gute Bezugsquelle

für Grossisten .

DerSchuftengef
für das *UieK fsl - :

JSARIPT'
BREMSEHOÜ

Jn Flaschen .
a 25 , 30 V Söppg .
Kar echtmir demNamen

vvJSAWI » ' ' ,
Oberaif erbäWich .

Zahle brillan
für abgelegte Herren - und Damen -
Ileider , Schuhe , Weißzeug u . s. w.

Postkarte genügt . 2)28882 .3 .1

A Selewitzki , Marlgrafenstr. 7.
»Ich mußte mich vo« 2 Jahre« am Haie
weg en einer

Drüsen -

anfchwellung operieren lasten. Die Wund«
ist längst vernarbv troßdcm warm die Drüsen
im Januar wieder stark angcschwollen. Aus
Lrztl. Rat trank ich Alibi,chhorster Mark -
Sprudel Starlqnclle (Jod -Eisen-Mangan -
Kochsalzquclle). Der Erfolg war über-
raschend. Schon nach der 6. Flaschewaren
die Drüsen zu meiner größten Freude voll-
ständig zurückgegangen. Ich werdedenviark -
Sprudrl immer trinken, er schmeckt pracht¬
voll, wirst appetitanregend , verdannngför -
dernd u. blutverbessemd n. bekommt mir
viel besser als Lebertran, den ich früher trank .
H. ©.* Acrztl. warm cmvf. Litern . 85 Pfg .
m ü . Avotb . und Wilh . Tkcheruin « ;
in Mühlburs : Max Straus ; in
Turlach : A » a. Peter . 5902»

UmzngsplegenMt.
Per Juli sind zur Rückbeladung

verfügbar : 1 Möbelwag . von Kiel ,
1 Möbelw. von Waldshnt . 2 Möbel¬
wagen von Lörrach , 1 Möbelw . von
Mannheim , sowie Anfang Septbr.
1 Möbelw. von Breslau . Nähere
Auskunft erteilt D . W . Wind¬
eeber , Möbeltransp ., Douglas -
str. 3« . Gegr . 1884 . B28737
Beste Refer . v. hob . u . höchst. Herrsch .

Kchmü >>. Mulm«-,
3‘;e PS , beide noch wie neu , wegen
Kra " theit sofort sehr bill . zu verk .
B2 ! 8 1 ) .2 . 1Leopoldstr . 5 , Kutscherei -

Aufin dieHoctivogesen !
Herrlichstes deutsches

Wald - Gebirge
Schöne Sommerfrischen

_ _ _ _ . _ _ _ _ »
fallen Höhenlagen

Gewissenhafte Atisk. erteilt u . illustr . Prosp . versendet kosten !. das Verkehrsbure an asu ColmaMMiz
~

Hotel „ sehwarzes Lamm “
Spezialhaus fiirTouristen u . Geschäfts¬
leute in schönster Lage der Stadt

Gute französ . Küche . Mäßige Preise . Ausgangspunkt
k. Vogesent._ Al ph . Richert . Bes.

Ho ‘el und Villa
NOTRE DAME

Altrenommiert , von Deutschen vielbesuchtes Hotel.
Gemütlich und bequem . 150 Betten , aller Komfort
Große Parkanlagen . —- Garage . — Tennis . Mäßige
Preise .

' A . Müller, Besitzer .

Colmar
Drei Aehren

Drei Aehren beiS“tear .1- eF]75ö^üXmt
fr , , , Schönster Luftkurort der
Vogesen — direkt an grossen TannenwaldungenGroße Drei Aehren Hotels A.- G .

(Grands -Hotels des Trois -Epis). 4374a.3 3
Haus allerersten Ranges . 240 Zimmer m . 300 Betten
Eleg. Speisesaal f. 300 Pers . _ Billard-, RauctoundKonversationssale . — Neue Badeeinrichtung . Vorzüvl
Bergquellenwas ^er. Autogarage . Tennis . Elektr . BeL u
Bergbahn von Türkheim Telegraph u . Telef. Colm£
Nr. 95 . Prosp . u . Ausk . erteilt Ch . Ostermann , Direktor

bitfumt AM«! ,SÄ -
— Murgtal — (badischer Schwarzwald )

am Fuße des Schloßes „ Eberstein "
. Tadle d’höte 12—2 Uhr auf großer

ged . Veranda an klein . Tischen . Sorgfältige Küche. Forellen . Best¬
sortierter Keller . Schönstgeleaenes Gartenrestaurant direkt an der
Murg . Herrlicher Jnselpark . Neu eingerichtete komf . Fremdenzimmer
mit Terrassen . Familien und Touristen bestens empfohlen . 5579a

Heu ; Station Forbachi . B .
Schönster Teil des oberen

: Murgtales . :Scliönmünzach .
Hotel „ Waldhorn “ Pension.

Grossartig , direkt am Tannenwald und Murgfluss gelegen , grosse
Räumlichkeiten mit allem Comfort — Lawn -Tennis , Dunkelkammer etc.
Civile Preise . (4515a ) Prosp . d. d. Eigentümer C . Krlierer .

Telephon Telephon
Nr. 45. Lautenbach (Renchlal). Nr. 45.

Gasthot zum Schwanen .
Altrenommierter Gasthof mit Badeinrichtung , umgeben mit

schönem , schattigen Garten , in schönster Lage des Renchtals , in der
Nähe des Waldes . Vorzügliche Küche. Forellen . Offene reine Weine
und Ia Flaschenbier . Pension nach Uebereinkunft . Touristen bestens
empfohlen . 3809a .6 .6

Zu freund ! . Besuch ladet höflichst ein Baptist Sester .

Hinterzarten , bad . Schwarzw . , 900 m ü . M.
Bahnhof - Hotel '‘“ÄS "'
Vollständig neu eingerichtet Bäder . Garten . Equipagen . Touristen und
Pensionären bestens empfohlen . Diners ä part . Pension von 4 .50 Mk. an .
Mittelpunkt für die schönsten Ausflüge , wie Feldberg , Hochfirst , Titisee,
Höllental etc. Wintersport platz . Auto -Garage. Telephon Neustadt (60) .
Prospekte gratis . — On parle frangais . English spoken . Bes . : Herrn. Riesterer

- ST L£V N D □ LI N
ETTENHEIMM Ü NSTERi Sch^ friw)

Luftkurort u . Pension . Schöner Ausflugspunkt , direkt am Wald ,
schattige Gärten und Parkanlagen am Hause , ruhige, staubfreie Lage . Best-

eingerichtete Fremdenzimmer . Vorzügl. Verpflegung bei mäss . Preisen . Sämtl .
Bäder im Hause . Lokalbahnverbindung mit jedem Zug nach Orschweier ,
Telephon : Ettenheim 1 ._ Prosp . d. d. Bes . I . Geiser Wwe

860 m Etat . Siebnen - Wangen (l . Zürich -
ü . M . Jnitvl ' wuyyuui . seeufer ). Tägl . 2mal Postverbdg .

Bevorzugter Höhen - , Luft - n . Milch - Kurort . (35030)
Ausgangspunkt für Touren i . d. Schwhzer , Urner und Glarner Berge .

Kurhaus Bad Wilggital (Snnetfal)
(Eigentumder Stadt Zürich ) . Vollst .
renov . Bäder . Borz . Küche. Forellen .
Erstkl . Weine . Bill . Pensionspreise .
Schulen u . Vereine Ermäßig . Tel . i .
H . Eig . Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh .
Prosp . frei . Friede. Letsch -Blum .

HotelSchäfle. Jnilertal Kur - u.
Erhol .-Ort a . staubfr . Lage . Restaur .
u .Gartenlokale . Zimm . v. Fr . 1 .50 an .
Feine Küche. Forellen . Ia off. u .
Flasch .-Weine . Div . Biere . Fuhrw .z .
Verfg . Für Schul .u .Vereineprachtv .
Tour . Prosp . frei , lose ! Diethelm.

»Teile . Ihnen hocherfreut mit
'

baß rch letzt emen schönen 4090 ^

reinen Teint
habe . Ich gebrauchteZncker 'sPatent -
Med ' z,nal -Seife aegen d . lästigen >

-Blütchen u . roten Flecken im Gesichtu - an d . Armen . Das Brennen wJucken d. Blütchen ließen mich nicht -
schlafen . Kerne Salbe konnte helfen ’
u. deren gebrauchte ich viel . Es
wurde , vielmehr immer schlimmer
Da grrff rch nachLhrer wirklich Hel-

'
tznden „3ucker ' sPatent - Medizinal -
Seife "

(ä Stck . 50 Pf . (15»|0J u,lb ,
M . 1 .50 [35° | ot0, stärkste Formh und
hatte großartigen Erfolg . Schon n
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . Nun pflege ich m . Haut '
werter mit d . milden Zuck - ob- Settr
(k <sti E. 50 Pf .) u . 3uct ^ 7Grenle
(ä75Ps .)u .bin sehrzufried .^ elene "
Bei Carl Roth , Herm . Vieler , Wild
Baum , E . Dennig , Gg . Jarob , Otto
Mayer , Th . Walz , sowie in samt !
Apoth , Drog . und Parfümerien .

Jn Durlach bei Aug . Peter .

Daxlanden!
Die Wirtschaft

„znm Hirsch“
ist auf den I. Oktober ds . Js . an
tüchtigen kautionsfähigen Wirt
unter günstigen Bedingungen zu
vergeben . 6586a .3.3

Näh . Brauerei Sinner ,
Karlsruhe -Grünwinkel.

Privat-Heilanstalt „Frießheitn“

Kneiplohale l
Zwei schöne Kneiplokale, mitten

in der Stadt gelegen , welche sich
sowohl für Studentenverbindungen
als auch für sonstige Korpo¬
rationen eignen , sind preiswürdig
zu vergeben . 6537a .3 .3

Näh. Brauerei Sinner ,
Karlsruhe -Grünwinkel.

ZihlschlachtEisenbahn - Amriswi)
Station : (Ct, Thurgau)Schweiz

in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a

ii^ MoKNemn - ii. liemBtsMiin'Vi
Morpbinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u . Beaufsichtigung.

Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Dr . Kragenbühl .

Gasthaus u
„
zurKrone

“

Ksnfon Thurgaa , Schweiz,

" ’

Punhi am Dslersee,
bietet für Erholungsbedürftige einen empfehlenswerten Aufenthalt
Große , geschlossene Terrasse und schattiger Garten am See . Pensions¬
preis billigst . Prospekte gratis . 5024a .4 .3

Höflichst emßfiehlt sich Horm . W relacbinger , Besitzer .

Hotel uud Pension

SCHSAPFASTA
Bevorzugter Luftkurort.

Geschützte , staubfreie Lage , mit unvergleichlich
schöner Aussicht auf Hochgebirge und Tal. —

lnnn „ ... , , Ausgedehnte Waldanlagen . Gelegenheit ■m Luft -
r - »ri. . . i „ und Sonnenbädern . Hotel komfortabel .

Gute Kiicbe . 3645a
Rahsche Bahn-Station . m„ gtr- Proga durch die Bes . : Lietha & Walser .

Pension Lindenberg, Wolfhalden,
Kt . Appenzell .

700 Meter über Meer.
Angenehmer Land - und Ferienaufenthalt

fiir Erholungs - uud Ruhebedttrftige .
Gute bürgerl . Küche , Bäder , Elektr . Licht , Telephon . Tannenwaldung in
nächster Nähe . Bescheidene Pensionspreise . Prospekte gratis und franko .

Höflichst empfiehlt sich 3013a .l0 .8
Familie Hiini - ftaur .

Ladis
Tirol .

Alpenlnflbnrortu . Schwefelbad
Station Landeck ; hocbromantisch , mild, komfortabel ,
herrliche Waldspaziergänge . Pension von Mk. 3 .60 an .
Prospekte frei durch die Kur -Verwaltung in
6780 .9.1_ Ladis , Post Prutz (Tirol).

Gasmotor ,
lieg ., 7Ps „ säst noch ne », per sos.
wegen Lokalveränderung zu vcr -
kauscrr . A. Metzger , Fabrikant ,
Karlsruhe . B28895

Suche 300 Mark
gcg . Lebensversicherung u . pünkt¬
liche Rückzahlung und Zins .

Gesl . Ossert . unt . Nr . 8328815
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Zapfler gesucht.
Für eine gangbare Wirtschaft aus

dem Lande werden tüchtige Wirts¬
leute , wenn möglichst Zigarren¬
macher , zum baldig . Antritt gesucht.

Offerten unter Nr . 6775a an die
Expedition der „Bad . Presse * erb.

Haus -Verfcairf!
Ein ln Karlsruhe geleg.

1Hans, welches sich zn 5° /0
| rentiert , ist günstig zn ver¬
kaufen. In demHanse wird I
ein FlaschenbiergesehtUt

| betrieben mit jfihrL 150 hl
1Umsatz . 3 .2 |

Offerten unter „Hans-
! verkauf" Nr. 6639a an j
I die Exp . d. „Bad. Presse 1! |

Landhaus .
Jn nächster Nähe v.

Karlsruhe ist in son¬
niger und staubfreier
Lage ein schönes Land¬
haus mit Vor - und

Hausgarten — Gas - und Wasser¬
leitung vorhanden — preiswert zu
verkaufen . Ebendaselbst .ist auch
ein großer Banplatz mit Obst¬
garten zu verkaufen. Offerten uni.
Nr . 5324a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Landhaus ,
7 Zimmer , Küche , Badez . , Keller ,
Speicher , ca . 1800 Quadratmeter
angelegter Obstgarten

zu 10,500 Mark.
5 Zimmer , Veranda , Küche, Keller ,
ca. 900 Quadratmeter Obstgarten

zu 7500 Mark ■
zu verkaufen event , vermiete auw -
Dieselben eignen sich als ständigen .
Wohnsitz wie auch als Sommer¬
wohnung . 9603 .3.ck

6 . Steinmetz,
bei Durlach .

Bettstellen .
Neue polierte und lackierte Bett¬

stellen , mit u . ohne Patentroit , V>‘
wie eiserne Bettstellen für Erwaw -

sene und Kinder , iperden solailge
Vorrat reicht , staunend billig ver¬
kauft . Kinderbettstellen schon Jp "
8 .50 Mark an . für Erwachs . W »
von 8 Mark an . £ 28594

Werner , Schlossplatz 13 , Gins-
vt rtSvvtcü hrrt*t TPmlldt



Mavrftyr spreffe .Freitag den IS. Juli 1910Abendblatt .

** firabmalkunsr
statt Jeder besonderen Anzeige ständige Ausstellung fertiaer

Denkmale nach Entwurf
erster Künstler .

Karl - IYilkelmstr . 51
Ausk . : Rupp L Moeller

Durlacher Alle 29Heute nacht 12 ihr verschied nach läDgeretu
schwerem Leiden , versehen mit den heiligen Sterbe-

skramenten, meine liebe Frau und unsere gute Mutter

Berta Ehret. & °p« a s
ä a gs
c — 3
SlS 'S g«Die trauernden Hinterbliebenen

ferdinand Ehret . Lokomotivführer
nebst Kinder.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1910. 828858 e s n

Die Beerdigung findet Sonntag mittag Ubr

van der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Liebensteinstrawe 1, II.

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten

mit daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter . Schwieger¬
mutter und Großmutter

Karolina Jung
geb . Hofferrer

im Alter von 52 Jahren beute früh ' 1,5 Uhr nach schweren
Leiden sanft entschlafen ist . B28904

Um stille Teilnahme bitten :
Emil Jung , Wirt.
Joseph Jnng .
Wilhelm Zörrer u. Frau , geb. Jung .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1910 .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Bahnhofitraße 16, 2. Stock .

Todes -Anzehre
Nach langem, schwerem Leiden starb

heute mittag um */> 12 Uhr meine liebe Frau

LinaWürtenberger
geb . Ries

im Alter von 53 Jahren . 6804a
Im Namen

der tieferschütterten Familie:

H. Würtenberger , Oekonomierat.
Schloss Eberstem , den 14. Juli 1910 .

Karlsruhe , Kaiserair. 186,1
( dtutt Aaa«asm .Ex»tfMMi

I event. während des August
f für gesunden. ILjähr , Gym-
! Müllen lisr . l bei akad . ged .
z Pädagogen gesucht , der nur

rj S |!J? Knaben aufnimmt .
OGefl . nähere Angebote mit
^ VergutungSanspruch unter

i 5: 2SSS an Haasenstein Sc
1 Vogler , A -G„ Karlsruhe
O. erbeten . 10289 .2 .1

, Magaziner
i kür gemischt. Warengeschäft
j w 1 . September l. Js . ge-
zAngehender Kommis

unt Warenkenntnisse bevor-
Angebotem. Zeugnis -

Di abichriften und Referenzen !" unter P . 2718 an Hansen- 1
«« n Sc Vogler , A. - G ..«arlsruhe . 10809 .2.1

V« MAlheil,
guter Familie, !

Anfangs - Stellung in
Hotel od . Restaurant

, ^ r Mithilfe am Buffet , ev . » .
jj N . .. SUI . Ausbildung als 8

e5 rt ‘i“fer ?tt in größerer SS . »oudrtoret oder Metzgerei. ?^ 3—6 Monate Z
fr?

'
! - Barvergütung gegen DStation . Gefll Offert . $!

*nu«
r ^ an Haasenstein £f

g -V0fller. A. 8 KarUrnh »

■ au sofort oder 1. Okt . i
! in guter

^ . Apotheke des Unter -
t Aeußerst günstige
3 Klungen . Gefl, Offerten

Z ^ u unter A . 3082 an
L L ^ traffbueai «

Darlehens- Bermittl.
U 0 U Ä -̂

^ nntn . erf . Anp.^81 an Haasenstein &'Wal« , A .-A^ Cöln. 6789a

Für Geschäftsleute . Handwerker :
Vermittl . von Darlehen , Hypoth.,
Stellung v . Rechnungen. Inkasso,
Führung von Büchern, Uebernahme
v . Bersteigerungen jed . Art . B28874
J . Bürkle , Auktion ., Branerstr . 18.

Es
Nene =

Görzer

vorzügliche Qualität

3 Pfund 20 Pfg . >

Neues

100
1) 2 » !. .g ’d » s

interessante g gi
* Abbildungen

/trat ! « I Schreiben u
gratis>Sie teute! ä oümo: uj

Verloren
am 1 . d . M . in der Schillerstrabe
von Nr . 27 bis 48 eine Damenuhr ,
Monogramm P. W. , mit Kette und
Granatbrosche . Finder wird ge¬
beten. bei guter Belohnung wieder
zurückzngebe » Schillerstraffe 27.
4 . « stock rechts. , 11)28891

Mech. Bau - «. Möbelfchreinerei
sucht tüchtigen 6785a

Zeichner
mit bester technischer u. praktisch .
Bildung , auch in Kalkulation gut
erfahren . Eintritt per 1 . August
ev . später.

Gefl . Offerten mit Zeugnissen
u Gehaltsansprüchen sub Chriffre
Z . U . 10720 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Moffe , Zürich.

tafotönniMie KM
zur Uebernahme eines Direktor¬
postens, mit einem Anfangsgehalt
von 175 Mk . sofort gesucht . Einige
tausend Mark Einlage erforderlich.
Off . unter B28869 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten.

Altangesehene, deutsche
Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft lohne Volksbranche) sucht
für d. Platz u . Umgegend einen
Inkasso-Vertreter

Gebildete, möglichst kautions-
fähige Herren , die sich auch für
das Neugeschäft interessieren,
wollen sich gefl . melden durch
Offert , unt . 8 . 1386 an die
Annonc. - Exped . Id . Frenz ,
Mannheim . 6669a2 .2

PrMiliusrtilnide
langt A . 48 Berlin 8 . 59 postlag. ema

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird auf 1. August gesucht. Zu
erfragen B28903

Frau Sautner , Nelkenstr . 25.

ist das besteund tlWeüilltl
DollkammEnste

Rasierseifenpulper
derhielt !

flnainalflauhe1 1N.ll.2M
Verbriebspeselkbaft ^

dum. fedinisdier Neuheiten ,
Or.Schnell & CÜ fi.m .b.H. IIlüncKeil

Lebensstellung
findet tüchtiger Herr durch Verkauf
2er neuer , schöner Massenartikel
allerorts an Landleute , Stadtleute ,
Händler , Industrie , Militär rc .,auch
als Nebenerwerb passend . Garan¬
tiert hoher Verdienst . Jeder¬
mann lft Käufer . 6799a
II . F . A. 8teke , Hamburg23jk2 .

Annoncen -Akquisiteure
für Fachzeitschriften bei hoher
Provision gesucht . Adresse : Post¬
fach 52 , Freiburg i . Br . 6459a

Schneider -Gesuch.
Ein Hosen -Arbeiter . der schon

für bessere Geschäfte gearbeitet hat ,
wird sofort gesucht bei B28905
A. flnnsinger Kaiferstr. 124 .

Schreiner
2— 3 tüchtige Anschläger sofort
gesucht.
BiMng L Zoller , A .-G.

10326 Roonftr . 23 a.

3m Zentrum
nächst dem Hauptbahnhof , schönster, gesunder und
freier Lage Wohnung von 3, 4 oder S Zimmer zu
vermiete « . 10189.6.2

Näheres Gteinstratze 23 , Druckereibiiro .

Stellen - Gesuche .
Bauingenieur ,
sucht Anfangsstellung . 2.1

Offerten unter Nr . B28900 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zimmerleute ,
4 tüchtige, selbständige Arbeiter ,
können sofort eintreten bei 6689a
Johann Semmler, Animernistr .

Dnrlach . 2 .2

Lin - ermädchen .
Aus sofort oder 1 August wird ein
reinliches Kindermädchen gesucht .

Näheres Stadtgartenrrstaurant ,
Karlsruhe ._ 10306
Honatsfrau . reinlich , zuver¬
lässig , für zweimal wöchentlich . ie
ein halber Tag , sofort gesucht . Zu
ersr . Rankestr. Nr . 12, II . Stck . I .

Lanffrau,
junge, reinliche und zuverlässige,
zu sofortigem Eintrttt gefudjt.
Zu melden von Samstag früh 8
Uhr ab Douglasstr . 11, IV „ r .

Eins ., saub. Frau gesucht zum
Hüten eines Kindes , tagsüber bei
fich zu Hause , für 3 Wochen .
B28863 Mondstratze 2 , IV .

Eine tüchtige, selbständige
Putz arbe It er In
per 1 . September gesucht ;
evtl. Jahresstellung . 6771a.3 .1
Warenhaus vrdr . nöwes ,

Bellheim .

Champagner .
Per sofort ist die

Generalvertretung
einer erstklassigen Champagnerkellerei für Karlsruhe event .
ganz Baden an besteingeführte Persönlichkeit unter
günstigsten Bedingungenzu vergeben .

Gefl
& Vogl

eff . Offerten unt . H . 6207 an Haasenstein
gier , A.-G., Hetz . 6790a

Maschinentechniker ,
verheiratet , sucht sofort oder später
Stellung in Bureau oder Betrieb.
Offerten unter Nr . B28901 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

Ein jüngerer
Schlosser sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B28848 an
die Exped. der „Bad. Preffe".

Wer verschafft einem verhei¬
rateten Mann , energisch und zu¬
verlässig, eine Stelle als Portier ,
Magazinier , Bureaudienrr oder
ähnliches, gegen gute Belohnung,

Offerten unter B28883 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Wo -me
könnte Fräulein einfache , bürger¬
liche Küche erlernen . Off . unter
B28868 an die Exped . der „Bad.
Presse" .

Fräulein .
welches 2 Jahre am hies. Platze
auf ein . Büro tätig war , sucht
seine Stelle zu verändern . Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung.

Gefl . Offerten nni . Nr . 1828846
an die Exped . der „Bad. Preffe"
erbeten .

Als Gefeüschasterm
Reisebegleiterin od . dergl. sucht
aebild ., musikalisches , jung . Mädchen
Stellung . Gefl . Offerten unter
B28847 an die Exp , d . „Bad. Presse" .

Suche für solides Mädchen ,
Mitte 20er . aus gut . Fam . , in
Kinderpfl .. Haushalt u . Räharb.
erfahren , Stellung als Kinderfrl .
oder Stütze in christl. gut.
Haus , wo Geleg. z . Vervollkomm¬
nung in süddeutsch . Küche gebot .

Offerten unter Nr . 6788a an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Gesucht :
wird in ein deutsches Haus »ach Frankreich tüchtiger

erster Hücker

Pfund 95 Pfg.

[. Merer
in de« bekannten

Filialen . 10314 1

welcher größerem Geschäfte und Wienerbäikerei vorftrhen kan » . Gute
Situation für verheirateten Mann . Jahresstelle . Hoher Gehalt .
Prima Referenzen werden verlangt . Ebendaselbst wird ein

IE - zweiter , tüchtiger Hücker -WO
gesucht . Saisonstelle ? Monat . Hoher Gehalt . Referenz . — Anmeldungen
unter Chiffre Ce 4624 Q an Haasenstein & Vogler. Basel . 6728a .2.2

Tochter achtbarer Eltern mit guten Umgangs »
forme« , streng solid, findet sofort Stellung als

XassiLrerin
Kaution erforderlich. 10208

Welt -Kinematograph ,
Kaiserstratze 133 .

Damen-Konfektion.
Feines Damen - Konfektionsgeschäft einer Residenzstadt Süd¬

deutschlands sucht zu baldigem Eintritt eine 6373a

perfekte Verkäuferin
mit schöner Normalfigur . Offerten unter Beifügung des Bildes und
Zeugnisabschrift , sub Chiffre S. W, 3487 an Rudolf Moffe , Stuttgart .

V6rmi6tung6n.
Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Busenbach
ist per -1 . Oktober 1910 oder srüher
zu vermieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unt.
Nr . 10284 an die Exp . der „Bad .
Presse " einsenden.

Die Wirtschaft
„Zum Löwen"

in Untergrombach
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 10286.3.1

Muhldurger Brauerei
vorm .Freih .v .ScldenedscheBrauerei
in Karlsruhe * Miihlburg .

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 10285.3.1

Mühlburger Brauerei
vorm .Freih .v .SeldenrckscheBrauerei
in Karlsruhe « Miihlburg .

Werkslatte od. Lagerraum
nebst Kontor , Keller n . Schuppen¬
anteil und Werkplatz sind sofort
oder später preiswert zu vermieten
Durlacherallee 25.

Näheres bei Götz , Hebel-
stratze 11J15, b. Rathaus. 10323

Das Kur-Hotel
Dillweihenstein.

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen WirtschastS-
lokalitäten im Parterre , nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre
Offerten unter Nr . 10283 an die
Exped . der „Bad . Preffe " einzu¬
senden .

2—3 schöne luftige Zimmer .
Küche. 5 . Stock, Speicher und Kel¬
ler nebst Trockenplatz auf 1 . Okt.
an ruhige Leute zu verm. Preis
240 M . Näheres bei Schwarz ,
Rudolfstraße 1 , II ., r . B28443
Durlacherftraße 52 , Hths . 2 . Stock.

2 Zimmer, Alkov, Küche u . Kel¬
ler auf sofort zu verm . B2886L

Näh . 2 . Stock Vdhs. b. Kistner .
Kaiserstratze 26. ist der 3. Stock ,
bestehend aus 6 großen. Hellen
Zimmern . Küche u. reicht. Zube¬
hör aus 1 . Okt . sehr preiswert
zu verm. Zu ersr . das. B28400

Klanprechtstraße Rr . 31 ist im 4.
Stock 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör und freier Aussicht auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis
850 Mark. B28879

Lndwig-Wilhelmstratze 5 schöne
4 Zimerwohnung im 4 . Stock per
1 . Okt . zu verm. Näh . im Fri -
seurladen. B2WG1

Philippstratze 3a, 4 Zimmerwahu -
ung mit Balkon, Gas u . reich!.
Zubehör im 2. Stock für 460 -M
und 2 Zimmerwohnung an ruh .
kleine Familie im 4 . Stock auf 1 .
Oktober zu vermieten . 10297

Roonstratze 16, ll .. schöne, große
4 'Zimmerwohnung, Badez ., 2
Balkone . Gartenanteil u. . allem
Zubehör, sofort od. später zu ver¬
mieten. Näh . Part . B28851

Wielanhtstratze 8 ist eine Wohn-
«ng von 1 Zimmer und Küche ,
daselbst auch eine 2 Zimmerwohn -
ung sofort zu vermieten . B28849

Körnerstraße 26, III ., sind 2 ele¬
gant möbl . Zimmer per sofort
oder 1. August zu verm . B288S2

Leovolvstr . 18, 2 . Stock, ist ein
freundl . möbl. kl . Zimmer mit
Pension zu vermieten . B28898

Sofienstraße 62, vart ., bei der
Westendstraße , sehr hübsch möbl.
frdl . Zimmer zu verm . B288Z5

Waldstraße 54 ist im 3 . Stock des
Vorderhauses ein freundl . . eins ,
möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten. _ 9328853

Zähringerstraße 92 , 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz, ist ein
möbl . Zimmer sogl . zu vermiet .

Miet - Gesuche ,
Moderne Wohnung
gesucht. 6—8 Zimmer . Veranda ,
reicht. Zubehör zu l . Okt . oder 1 .
April für 2 Pers . Off . mit Piers
unt . Nr . B28857 an die Exp . der
„Bad . Presse " .

Alleinstehende , bejsere Frau sucht
hübsche 3—4 Zrmmerwohnuug in
guter Lage , wo ihrUntervermietung
gestattet ist, und erbittet Offerten
unter Nr . B28886 an die Exped.
der „Bad . Preffe " .

Möbliertes Zimmer
mit voller Pension per ,1 . August
von Dame zu mieten gesucht.

Offerte: : unter Nr , 6807a an die
Erped, der „ Bad . Presse" erbeten .
Schön möbliert . Zimmer
mit sev . Eingang , ungeniert , von
Beamten zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 6806a an btc
Exped , der „ Bad . Presse " erb .-

Frl . sucht großes . uamöblierteS .
ungestörtes Zimmer zu mieten .
KarIstr .. Akademiestr. bevorzugt , mit
Gasautomat und Wasser. Klavier¬
benützung erwünscht. Preis bi«
15 Mk. pro Monat . Offert , unter
Nr . B28906 bitte an die Exped . der
„Bad. Presse" zu richten .

Stallung
nebst entsprechendem Heuspeicher
für zwei Pferde wird in der Sud -
stadt soforl zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 10298 <m
die Exped . der „ Bad . Preffe ".



Seire 8 s lbendblatt. Freitag

Schluss

Oer große Serien - Räamongs - Verltauf
wegen Verlegung der Konfektions -Abteilung
nach dem Lichthofe der Parterre - Räume

bietet eine ausserordentlich günstige Einkaufsgelegenheit kür

Jackenkleider (Wollstoffe , Leinen, Tussor), Reisekieider , Tourenkleider , Garnierte Kleider , Kostüm -

Röcke , Reise - u . Staubmäntel , Sportmäntel , Sommerumnahmen , Abendmäntel , Blusen ,
Schwarze Paletots (kurz und lang), Feriengarderobe für Kinder etc .

Mo»
g*"

Werte
OsSwc

Hch SM

, jeittfl»
*mea

Auf sämtliche Serienpreise 10 °
/o Extra-Rabatt .

Auf alle nicht zurückgesetzte Artikel 20 % Rabatt .

Auf Waschblusen und Waschkonfektion — soweit nicht besonders reduziert — 15 % Rabatt .
10321

Montag u . Dienstag
den 18. und 19. er. Reste und Restbestände .

S
.

Model
Hoflieferant .

V» . =

J

MiWmmm ^ Kt &adstulie .
Later dem Protektorat S . 8 . H. des GrotzherzogS .

Die Zählkarten zum Stadtgarten - Fest am 16. d». Mt», sind
bei Kamerad

Lindenlaub , « aiferftraffe 191
in Empfang zu nehmen, da am Stadtgarteneingang keine Zählkarten
ansgegeüen werden dürfen . 10327

Aarlsruhr . den 15 . Juli 1010 .
Der Borstand .

' Karlsruher Männerturnverein .
*

fleil!

_ Wir laden unsere verehrL Mitglieder zam Besuche des ^
H am 17 . Juli stattfindenden R

I Gauturnfestes in Ettlingen »

. .

ergebenst ein.
Standquartier : Gasthaus zum „Hirsch“.
Gemeinsames Mittagessen um 12 Uhr. — Ausgabe der

ermässigten Fahrkarten am Samstag abend von Vs9 Uhr
an im Vereinslokal (Moninger) . 10325

Der Turnrat.

Colosseums - Garten
.

Heute abend :

Großes Militär - Konzert.
Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei.
Illumination des Gartens. 10308

Sis wollen doch photographieren !
Haben Sie auch sämtliches Materialdazu ?
Wenn nicht, dann gehen Sie sofort in die
„Ringfreie ' 1 Photo - Handlung , denn da
kaufen Sie alle Photo - Artikel am billigsten .

?botO'Vers andbaas Heinrich Dold,
Karlsruhe I. It ., Waldstr . 40 e , nächst der Amalienstr .

NB . Sämtliche Photo -Arbeiten werden unter Garantie bester
Arbeit ausgeführt . 10317 .2.1

Damenrad
mit Freit ., g . Starte . ,

'pottb . abzug . I
1928896 Garten strotze 10, 6. St . •

| Zu verkaufen : t Babybettdic ».
I wie neu , mit Matratze , t neues

Vogelbauer. «828902
Weinbrennerstr . 50 . 3. St .

•«* - i \ 7

AufEinladungdes Militärvereins
zu der am Samstag den 16 . d. Mts .,
abds. im Stadtgarten stattfindenden

werden die Kameraden mit werten
Familienangehörigen ersucht , sich
zahlreichan der Feier zu beteiligen .

Vereinsabzeichen sind anzuleaen .
10324 Der Vorstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sport platz an
der ; Hohs El Strasse
Samstag den 16. Juli ,

9 Uhr abends im Klubhaus:
Mitglieder-Dersammlung.

Sonntag den 17. Juli ,
vormittags 8 Uhr beginnend

Nationales
Futzballturnier
der Klassen C . und A .

Der Eintritt beträgt im Vor¬
verkauf 30 Pfg . , an der Kasse
40 Pfg . — Vorverkaufsstellen
sind bei Val . Haitz , Zigarren¬
geschäft u . bei Friseur Mayer
in Mühlburg , (sowie bei Sport¬
haus Otto Freundlieb ,
Kaiserstratze.)

Die Preise für Sonntag sind
im Schaufenster des Friseur
Mayer ausgestellt? 10300

Die Mttglieder haben
dernur unter Vorzeigen

Mitgliedskarte Zutritt .

Frack- u . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
B26663. I0 .8 Ph . Hirsch , Steinstr 3.

Flugkäfig, ÖÄÄ
EinsatzkaNg , billig zu verkaufen . .
B28889 Essenweinftr. 7 . 4. St ., r .

Misch.
8reiilii>In-Bmiii

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H .

des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Stadtgattenfest .
Bei ungünstiger Witterung

Zusammenkunft im Vereins¬
lokal. Der Vorstand .

Reisebureau Hartmann
I Köln , Wallrafplatz 7, ver-. »wlatz .
anstaltet vom 21 . Juli ab regel - 1
mätzigjeden Donnerstag billige

| btägige Gesellschafts-
i Reisen nach

Brüsselzur
Weltausstellung
Mit Besuch von Antwerpen |
und Ostende , evtl . «Ausflug
nach Paris . Preis Mk . 110 .— .
Programm kostenfrei. 6784a |

Oelddarlehen . oJme Ko-
stenvorichutz , von 100 Mark an .
Gunst . Bedingungen . Ratenrück¬
zahlung . Vermittlung durch I .
Bürkle , Brauerstr . 15 , Sprech-
zeit : 10-—12, mittags 2-—4 Uhr.

wird in guteIC 1 TI fl und liebe *
volle Pflege

genommen . Wo , ist zu erfragen
unter Nr . 6772a in der Expedition
der „Bad . Presse" .

Gesucht
besseres, kinderloses Ehepaar od.
einzelne Dame , welche ein nettes,
Z ' ls jähr . Mädchen in gute Pflege
nehmen wollen. Offert . unt .B28856
an die Exved . der „Bad . Presse" .

Sparkasse Hiesentali
unter Gemeindebürgschaft , nimmt jederzeit Einlage « , sowie
N6k»erMisttngen voy anderen Sparkassen , ohne Zins-
Verlust, entgegen , zinssust 4 % . 07730 .5.1

Kragen id
aller Waffengattungen

Mi» Sri,
rfBäl
deul

»men.
;

Dgen d

erhalten sich doppelt so lange sauber und frisch , wenn sie
regelmäßig mit ftebr . Haas -©eife

„Wäschestolz “

« gehen
Drei, 3

Fütz«
«ä*

* Um
hmtsche
• Da
Rhiiste
Scheide!
Knude
kie zur
Ihnen
Mg ij
Mr sp
scheide

Etzin Rei
Kosfnui

. bracht :
Herzen
tzNchest
« ld un
W de!

: ! V-
, L«üe
/ hatte :

tief ge
; Hessen
Mer Di

o
jHewunl

(Schutzmarke Palme )
gründlich gereinigt werden . Die Behandlung ist einfach und
schnell . Wem die Seife noch fremd ist, der versäume nicht ,
einen Versuch zu machen . 5744a

Allein . Fabr . ( »ehr . Haas , Kgl . Holl . , Aalen .

Fahrrad -GeschM -Verkauf.
I Erbteilungswegen wird in badischer Garnisonstadt das groß«

am Platze befindliche gut einyeführte Fahrrad -Geschaft mit großer
Revaratur -Werkstätte, zu günstigen Bedingungen verkauft.

tzM
- Ne bei

j hie es
.«wsgez

*Mbar
Bezieh

• Hhaft.
r-Xumäi
. e me
.

'« ld d,
: Kn ti

Reparatur -Werkstätte, zu günstigen Bedingungen verkauft . - ^
bisher erzielten Umsätze geben zwei Herren genügend Lebensunte
halt . Das Geschäftshaus . «Warenverpflichtungen und , Alwitansc

I brauchen nicht mit übernommen werden . Sehr günstige Kontur
renzverhältnisse , geschultes Personal vorhanden . Ansragen riate
man unter Fahrrad - Geschäft F. K . 4575 an Rudolf Mosse^
ruhe i . B.

(

nihig
ßnb c

2,70X4,50 Meter , 2. 35 Meter hoch , wasserdicht gedeckt, für Mk-
*U Einträgen

'
unter Nr . B28885 an die Expedition der „Bad . Presst ,

» »
» » 6 zur Probe ::

sende ich Ihnen 5 vorzügliche ReiseglMser zur Ansicht . Wenn Sie die
Absicht haben , sich ein gutes Fernglas für Reise , Jagd oder Theater
preiswert anzuschaffen , so schreiben Sie mir sofort eine Postkarte mit
Ihrer genauen Adresse und Ihrem Beruf , teilen Sie mir auch mit . wozu
Sie das Glas am meisten benutzen wollen , was es ungefähr kosten darf ,
und ob Sie es gross oder klein haben wollen . Ich wähle unter sorg¬
fältiger Berücksichtigung all Ihrer Wünsche die zweckentsprechenden
Glaser für Sie von meinem Lager und sende Sie Ihnen postfrei zu . Sie
sind zu nichts verpflichtet . Für jedes Glas leiste ich schriftlich 5Jaure
Garantie . Ausserdem verpflichte mich noch nach 6 Wochen z . Umtausch .

OPTIKER RU H INI KE , Berlin S .180
Versand - Zentrale Oranienstr . 47 . — 9 Geschäfte in Berlin .

Wied ,
das i
Cie
volle

i
Cie i

e'S» es ei

Bei wechselndem
Wetter ist nichts wirk¬
samer gegen Katarrhe,
nichts günstiger als

Vorbeugungsmittel
g*gen Erkrankungen

als

Dampf-, Heißluft- u.
elektr. Licht-Bäder Friedrichsbad

.

Die Anstalt, inmitten
der Stadt gelegen, ist
den ganzen Tag für
Herren und Damen ge-
öflnet. Erstklassiges
3.2 Personal. 9829
Prompte Bedienung .

1 Herrenfahrrad,.
1

"rrch

«»pp,

billig abzugeben

ZährinL -rftraßr so-

Mir
Wer
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